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Abkürzunqen und Zeichenerk!ärunq

Zeichenerklärung

= nichts vorhanden

0 = weniger als die Hälfte von 1 in der letzten
besetzten Stelle, jedoch mehr als nichts

= Zahlenwert unbekannt oder geheimzuhalten

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden der Zahlen

Abkürzungen

Maßeinheiten

%
ha
Tsd.
AK-Einheit

Prozent
Hektar
Tausend
Vollarbeitskräfte-Ein heit
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Methodik: Konzept, Programm und Organisation der Weinbauerhebung 1999

1. Vorbemerkung
Die Weinbauerhebung wird allgemein etwa alle zehn Jahre durchgeführt; sie soll die jährlichen Flä-
chen-, Produktions- und Bestandsstatistiken durch betriebsbezogene Angaben ergänzen, um auch
lnformationen über die ökonomischen und organisatorisch{echnischen Bedingungen zu gewinnen,
unter denen Weinbau in Deutschland betrieben wird. Weinbauerhebungen sind die wichtigste und
inhaltlich umfassendste lnformationsquelle für Politik, Verwaltung und Wissenschaft zur Beobachtung
und Beurteilung der mittel- und langfristigen Veränderungen der Produktionskapazitäten und
-strukturen derWeinbaubetriebe. lhre Ergebnisse dienen als Planungs- und Entscheidungshilfen für
die Weinbaupolitik auf nationaler und EU-Ebene.

2. Erhebungskonzept
Bisher wurden Weinbauerhebungen als eigenständige primärstatistische Erhebungen durchgeführt:
Die Weinbauerhebungen 1972173 und 1979/80 wurden jeweils als Nacherhebungen zu den Landwirt-
schaftszählungen 1971 und 1979 sowie die Weinbauerhebung 1989/90 als Vorerhebung zur Land-
wirtschaftszählung 1 991 durchgeführt.

Bei der Weinbauerhebung 1999 wurden Ergebnisse über die Struktur des Weinbaus äberwiegend
durch Aufbereitung aus der gemeinschaftlichen Weinbaukarteil 1Eu-Weinbaukartei) und aus der
Haupterhebung der Landwirtschaftszählung zur Verfügung gestellt. Dies ist möglich, da die in der
Weinbauerhebung zu erfassenden Betriebe auch in die Landwirtschaftszählung (Haupterhebung)
einbezogen sind. Vorteil dieser Vorgehensweise ist, dass für die Weinbaubetriebe das Ausfüllen eines
umfangreichen Fragebogens entfällt und die Ergebnisse kostengünstiger erstellt werden können.
Dennoch war auch 1999 eine schriftliche Befragung der Weinbaubetriebe über die Vermarktung im
Weinbau erforderlich. Eine gesetzliche Grundlage für die lntegration der Weinbauerhebung in die
Haupterhebung der Landwirtschaftszählung wurde mit der Novellierung des Gesetzes über Agrar-
statistiken (Agrarstatistikgesetz - AgrStatG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 25. Juni 1998
(BGBI. I S. 1635) in Verbindung mit derVerordnung zurAussetzung von Erhebungsmerkmalen nach
dem Agrarstatistikgesetz (AgrStatGAussV) vom 3. Mäz 1999 (BGBl. I S. 300) geschaffen.

3. Erhebungsmerkmale
Zur Darstellung der Struktur der Weinbaubetriebe wurden folgende Erhebungsmerkmalez bei der
Weinbauerhebung 1999 bei allen Betrieben ermittelt:

Flächen des Betriebes,
Rebsorten,
Eigentums- und Pachtverhältnisse,
Rechtsstellung des Betriebsinhabers,
Sozialökonomische Verhältnisse des Betriebes,
Art der Gewinnermittlung,

- Merkmale über die Vermarktung im Weinbau und

- Arbeitskräfte

1 Durch die VO (EWG) Nr. 2392/86 des Rates zur Einführung der gemeinschaftlichen Weinbaukartei vom 24. Juli
1986 (ABl. EG Nr. L 208 S. 1) wurden für die Mitgliedstaaten der Europäischen Union (EU) die rechtlichen

^ Rahmenbedingungen geschaffen, eine Weinbaukartei aufbauen zu können.
' Nach der AgrStatGAussV vom 3. Mäz 1999 (BGBI. I S. 300) werden:

- bei den überbetrieblichen Bindungen beim Absatz: die Mitgliedschaft in Erzeugergemeinschaften, Winzerge-
nossenschaflen und einzelvertragliche Bindungen sowie die dort elngebrachte Rebflächen oder Weinmost-
rnenge sowie

- die Erhebungsmerkmale über die Ezeugung vegetativen Vermehrungsgutes von Reben vom 1. September
1998 bis 3'1. August 2002

ausgesetzt.
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Der Berichtszeitpunkt für die Flächen des Betriebes aus der Haupterhebung der Landwirtschaftszäh-
lung, die Eigentums- und Pachtverhältnisse, die Rechtsstellung des Betriebsinhabers und die Ge-
winnermittlung war der erste Tag der Aufforderung zur Auskunftserteilung. Mit Ausnahme der Arbeits-
kräfte waren für die übrigen Merkmale die Verhältnisse des vorangegangenen Kalenderjahres maß-
geblich. Für die Arbeitskräfte galt Mai 1998 bis April 1999 als Berichtszeitraum.

Der Berichtszeitpunkt für die Merkmale aus der EU-Weinbaukarteiwar das Ende des Weinwirt-
schaftsjahres 1998/99 (31. August 1999).

4. Erhebungseinheiten
Erhebungseinheiten der Weinbauerhebung 1999 waren:

1. für die Merkmale über die bestockte Rebfläche und die Rebsorte

a) alle Betriebe mit einer bestockten Rebfläche, auch soweit nicht im Ertrag stehend, von insge-
samt mindestens 10 Ar,

b) alle Betriebe mit einer bestockten Rebfläche, auch soweit nicht im Ertrag stehend, von insge-
samt weniger als 10 Ar, die Trauben, Traubenmost, Wein oder vegetatives Vermehrungsgut
zum Verkauf ezeugen.

2. für die übrigen Merkmale alle Betriebe nach §91 Abs. 1 des AgrStatG vom 25. Juni 1998 mit
einer bestockten Rebfläche, auch soweit nicht im Ertrag stehend, von insgesamt mindestens 30
Ar.

5. Organisation der Weinbauerhebung 1999
ln der Landwirtschaftszählung 1999 wurde erstmals ein neues Organisationskonzept verwirklicht: die
lntegrierte Erhebung. Bei der lntegrierten Erhebung werden alle Produktions- und Strukturmerkmale
der Agrarstrukturerhebung/Landwirtschaftszählung zeitgleich mit einem einheitlichen Erhebungsbe-
reich und somit einheitlichen unteren Erfassungsgrenzen erhoben. ln dieses neue Organisationsprin-
zip der Landwirtschaftszählung wurde die Weinbauerhebung integriert. Die lntegration der Weinbau-
erhebung 1999 erfolgte, indem jeweils ein Teil der Daten aus der:

Haupterhebung der Landwirtschaftszählung und

EU-Weinbaukartei
übernommen wurde sowie die

- weiteren Merkmale mit einem Zusatzblatt zum Erhebungsvordruck der Haupterhebung der Land-
wirtschaftszählung erfragt wurden.

Die auskunftspflichtigen Betriebe zur LandwirtschaftszählungMeinbauerhebung 1999 erhielten durch
die Statistischen Amter der Länder die Erhebungspapiere. Die Adressierung erfolgte ebenfalls in den
Statistischen Landesämtern, die hierzu das Betriebsregister Landwirtschaft nutzten. Trotzdem blieb es
für die Gemeinden und Erhebungsbeauftragten, sofern in das Erhebungsverfahren einbezogen, eine
wichtige Aufgabe, für die vollständige Erfassung aller Betriebe zu sorgen. Der Nachweis der Ergeb-
nisse der Weinbauerhebung erfolgte grundsätzlich nach dem so genannten Betriebsprinzip, das heißt,
die Daten wurden in der regionalen Einheit dargestellt, in der sich der Sitz des Betriebes befand. Eine
Ausnahme von diesem Prinzip bildeten die wenigen in Nordrhein-Westfalen ansässigen Weinbaube-
triebe. Diese wurden nicht eigens in Nordrhein-Westfalen, sondern unter dem Anbaugebiet Mittelrhein
und in der Landessumme von Rheinland-Pfalz nachgewiesen.

5.1 Angaben aus der Haupterhebung der Landwirtschaftszählung 1999

Aus der Haupterhebung der Landwirtschaftszählung werden übernommen:
die Rechtsstellung des Betriebsinhabers,
die landwirtschaftlich genutzte Fläche und das Rebland/die Rebfläche,
die sozialökonomischen Verhältnisse des Betriebes,
die Gewinnermittlung und

- die Arbeitskräfte.
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5.2 Ermittlung der übrigen Merkmale

Mit Hilfe eines Zusatzblattes zum Erhebungsvordruck der Haupterhebung der Landwirtschaftszählung
1999 wurden die übrigen Merkmale erhoben. Hierbei handelt es sich um Merkmale der Vermarktung
im Weinbau. Der monetäre Betriebserfolg im Weinbau wird entscheidend von der Art des Weinab-
satzes bestimmt. Die Sachkomplexe:

Verwertung des eigenen Lesegutes,

Weinabsatzarten und

Absatzwege bei Flaschenwein

wurden daher mit einem ZusaEblatt erfragt.

6. Nutzung von Venvaltungsdaten
6.1 EU-Weinbaukartei

Die gesetzlichen Regelungen für die Einführung der gemeinschaftlichen Weinbaukartei in den Mit-
gliedstaaten ist die VO (EWG) Nr. 2392/86 des Rates vom 24. Juli 1986 (ABl. EG Nr. L 208 S. 1) in
Verbindung mit der VO (EWG) Nr. 649/87 der Kommission vom 3. Mäz 1987 mit DurchfÜhrungsbe-
stimmungen zur Einführung der gemeinschaftlichen Weinbaukartei. Die Weinbaukartei, die regional
bei den zuständigen Landesbehörden geführt wird, enthält obligatorische und fakultative Angaben. ln
Deutschland werden nur obligatorische Angaben, wie z.B. Name und Sitz des Betriebes sowie allge-
meine Merkmale des Betriebes, in der Weinbaukartei geführt.

Aus der Weinbaukartei wurden Merkmale zur Struktur des Anbaus und der Rebsorten übernommen,
und zwar:

die bestockte Rebfläche nach der Belegenheit, d.h. dertatsächlichen Lage der Rebpazellen, und
jeweils der Art der Nutzung und der Unterstützungsvorrichtungen,
die Rebsorten mit Name, Anbaufläche und Altersgruppen.

6.2 lntegriertes Veruvaltungs- und Kontrollsystem (lnVeKoS)

Die vom Ministerrat der EU im Frühjahr 1992 beschlossene Reform der europäischen Agrarpolitik hat
ein System von flächen- und tierbezogenen Beihilfen zur Folge. Zur Abwicklung und ÜberprUfung der
zu gewährenden Auszahlungen an die Landwirte wurde ein Verwaltungsverfahren entwickelt, dessen
Grundlage das bei den Landwirtschaftsverwaltungen zu führende und auf den Anträgen der landwirt-
schaftlichen Betriebe basierende lntegrierte Verwaltungs- und Kontrollsystem (lnVeKoS) ist.

Für die Erfassung der landwirtschaftlich genutzten Fläche und der Rebfläche wurden in Bayern, Ba-
den-Württemberg, Rheinland-Pfalz, Saarland und Thüringen die dort vorliegenden lnVeKoS-
Datenbestände der Weinbaubetriebe genutzt. Die besondere Herausforderung dieses Vorgehens liegt
darin, dass es sich hierbei um keine reine Sekundärstatistik handelt, bei der die Daten allerAus-
kunftspflichtigen von anderen Venrualtungsstellen übernommen und statistisch ausgewertet werden,
Vielmehr liegen nur für die Betriebe, die einen lnVeKoS-Antrag gestellt haben, die Daten bei der Ver-
waltung vor und konnten von dort übernommen werden. Die Angaben für die restlichen Betriebe, die
keinen lnVeKoS-Antrag gestellt haben, wurden nach wie vor direkt bei den Betriebsinhabern erfragt.

Die übernahme von Verwaltungsdaten für Zwecke der amtlichen Statistik ist mit der Verabschiedung
des Dritten Statistikbereinigungsgesetzes und des neuen Gesetzes über Agrarstatistiken (Agrarstati-
stikgesetz - AgrStatG) in der Bekanntmachung der Neufassung vom 25. Juni 1998 (BGBI I S. 1635)
rechtlich verankert worden. lm Dritten Gesetz zur Anderung statistischer Rechtsvorschriften
(3. Statistikbereinigungsgesetz - 3. StatBerG) vom 19. September 1997 (BGBI I S. 3158) ist festgelegt,
dass im Rahmen von Verwaltungsmaßnahmen im Agrarbereich erteilte Angaben, soweit sie mit den
Merkmalen der Bodennutzungshaupterhebung (Rebfläche und landwirtschaftlich genutzte Fläche) und
der Viehzählung übereinstimmen und sich auf dieselben Erhebungszeitpunkte und -zeiträume bezie-
hen, für die Agrarstatistik verwendet werden dürfen. Damit entfällt die bisher erforderliche Einwilligung
der Betriebsinhaber in die Datenübermittlung.
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7. EU-Anforderung: Grunderhebung der Rebflächen
Die Kommission benötigt zur Erfüllung der Aufgaben, die ihr durch den Vertrag und die Gemein-
schaftsvorschriften ubeldie gemeinsame Marktorganisation für Wein übertragen worden sind, detail-
lierte Angaben über das Produktionspotenzial der Rebflächen in der Gemeinschaft und über die mit-
telfristige Entwicklung der Erzeugung und des Marktangebots. Zur Beurteilung der Lage und der Ent-
wicklung des Weinmarktes der Gemeinschaft ist es daher wichtig, alle zehn Jahre Grunderhebungen
in den Weinbaubetrieben über die gesamte Rebfläche und zwischen den Grunderhebungen ver-
gleichsweise einfache Zwischenerhebungen nur über die mit Keltertraubensorten bestockte Rebfläche
durchzuführen. Bei den Zwischenerhebungen sind die in Form von Rodungen, Neu- oder Wiederan-
pflanzungen eingetretenen Anderungen bei der mit Keltertraubensorten bestockten Rebfläche zu et-
fassen

Die erforderlichen lnformationen für die Grunderhebung der Rebflächen wurden mit der Weinbauer-
hebung '1999 abgedeckt. ln Deutschland wurden für dlesen Zweck folgende Merkmale bei den Betrie-
ben ermittelt:

mit Keltertraubensorten bestockte Rebfläche zur Erzeugung von Qualitätswein bestimmter Anbau-
gebiete (b A ),

ausschließlich für die Erzeugung von vegetativem Vermehrungsgut der Reben bestimmte Fläche,
unterteilt nach Rebschulen und Unterlagenschnittgärten, und
die Rebsorte und das Alter der Rebstöcke für die mit Keltertraubensorten bestockte Rebfläche.

Erhebungseinheiten sind für diese Fragekomplexe:
alle Betriebe mit einer bestockten Rebfläche, auch soweit nicht im Ertrag stehend, von insgesamt
mindestens 10 Ar,
alle Betriebe mit einer bestockten Rebfläche, auch soweit nicht im Ertrag stehend, von insgesamt
weniger als 10 Ar, die Trauben, Traubenmost, Wein oder vegetatives Vermehrungsgut zum Ver-
kauf ezeugen.

Zudem sind bei der Grunderhebung der Rebflächen die Länder und Anbaugebiete zu theoretischen
Ertragsklassen zuzuordnen. Hiezu wurden für die Länder und Anbaugebiete des früheren Bundesge-
bietes ein gewogener zehnjähriger Mittelwert (1990 - 1999) und bei den neuen Bundesländern und
ihren Anbaugebieten ein langjähriger Mittelwert berechnet.

Bisher wurde die Weinbaukartei als Datenquelle für die Zwischenerhebungen verwendet (VO (EWG)
Nr. 357/79 vom 05. Februar 1979 (ABl EG Nr. L 54 S. 124) über statistische Erhebungen der Rebflä-
chen in den Mitgliedstaaten der Europäischen Gemeinschaften, zuletzt geändert durch die VO (EG)
Nr. 2329/98 vom 22. Oktober 1998 (ABl. EG Nr. L 291 S. 2). lm Rahmen einer flexibleren Methodik
wurde den Mitgliedstaaten die Möglichkeit gestattet, die in der Verordnung (EWG) Nr. 2392/86 vorge-
sehene Weinbaukartei als Datenquelle für die sich auf die Grunderhebung beziehenden Angaben zu
verwenden. Hierbei wird der Tatsache Rechnung getragen, dass es auf Grund der Entwicklung im
Bereich der Datenverarbeitung möglich ist, anhand zuverlässiger Daten aus einer aktualisierten Wein-
baukartei ständig genauere und vollständigere lnformationen zu erlangen. Diese Möglichkeit wurde in
Deutschland genutzt, wie in Kapitel6.l beschrieben wurde.

Die in der Weinbaukartei vorhandenen Rebflächen mussten auf Grund der EU-Anforderungen für
1999 betriebsweise aufbereitet werden. Eine Prüfung der Machbarkeit dieser Vorgehensweise z.B,
durch das Statistische Landesamt Rheinland-Pfalz zeigte, dass EU-Weinbaukartei und amtliche Stati-
stik eine deutlich voneinander abweichende Zahl an Einheiten erfassen. Dies ist vor allem darauf zu-
rückzuführen, dass die Agrarstatistik nur technisch-wirtschaftliche Einheiten (Betriebe) nachweist,
während in der EU- Weinbaukartei auch Besitzeinheiten geführt werden, bei denen der Besitzer nicht
identisch mit dem Bewirtschafter ist. Um vergleichbare Ergebnrsse zu ezielen, mussten daher zuerst
die Einheiten aus der Weinbaukartei zu Betrieben im Sinne der Statistik zusammengefasst werden

8. Vergleichbarkeit der Ergebnisse der Weinbauerhebung 1999 mit früheren Weinbau-
erhebungen

Die Vergleichbarkeit der Grunderhebung der Rebflächen 1999 mit den beiden Grunderhebungen 1979
und 1989/90 ist nur eingeschränkt möglich, und zwar aus dreiGründen:

neuer Gebietsstand,

-8-



neu definierte Erhebungseinheiten und

neu gefasstes Frageprogramm.

8.1 Neuer Gebietsstand

ln die Weinbauerhebung 1999 wurden erstmals die weinanbauenden neuen Bundesländer Branden-
burg, Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen mit einbezogen und zusammen als,,Neue Länded'
ausgewiesen. Entsprechend dem Gesetz zur Reform des Weinrechts vom 8. Juli 1994 (BGBl. I

S. 1467) werden die dargestellten Erhebungsmerkmale der neuen Länder bei den Anbaugebieten
Saale-Unstrut und Sachsen aufgeführt. Beider letzten Weinbauerhebung 1989/90 waren lediglich die
Betriebe des früheren Bundesgebietes einbezogen.

Die Ergebnisse von Rheinland-Pfalz werden 1999 einschließlich der Betriebe von Nordrhein-
Westfalen ausgewiesen; im Jahr 1989/90 wurden die Ergebnisse von Rheinland-Pfalz einschließlich
derer von Nordrhein- Westfalen und Saarland veröffentlicht.

Das Bundesergebnis lässt sich nicht als Summe der Anbaugebiete bilden, da die ,,übrigen Gebiete"
von Bayern nicht dem Anbaugebiet Franken zugeordnet sind.

8.2 Neue Erhebungseinheiten

Die Erhebungseinheiten der Grunderhebung der Rebflächen 1999 und 1989/90 sind identisch. Dage-
gen unterscheiden sich die Erhebungseinheiten für die übrigen Fragekomplexe, da bei der Weinbau-
erhebung 1989/90 noch die lnhaber/-innen oder Leiter/-innen:

aller Betriebe mit einer bestockten oder zur Wiederbestockung vorgesehenen Rebfläche von ins-
gesamt mindestens 10 Ar,

aller Betriebe, die Weinbauezeugnisse, vegetatives Vermehrungsgut, Trauben, Maische, Most
oder Ezeugnisse daraus zum Verkauf herstellen, auch wenn weniger als 10 Ar Rebfläche bewirt-
schaftet werden,

auskunftspflichtig waren, während bei der Weinbauerhebung 1999 alle Betriebe mit einer bestockten
Rebfläche, auch soweit nicht im Ertrag stehend, von insgesamt mindestens 30 Ar zu befragen waren.
Die Anhebung der unteren Erfassungsgrenzen hat einen entscheidenden Einfluss auf die Vergleich-
barkeit der Ergebnisse.

8.3 Neu gefasstes Frageprogramm

Während das Frageprogramm derWeinbauerhebungen 1989/90, 1979/80 und 1972173 weitgehend
deckungsgleich war und somit die Ergebnisse auf Bundes- und Landesebene gut miteinander ver-
gleichbar waren, ist die Vergleichbarkeit mit der Weinbauerhebung 1999 nur begrenzt möglich. Ursa-
che hierfür sind zum einen Begritfe, die mittlerweile neu definiert wurden, und zum anderen Merkmale,
deren Berechnungsweise sich geändert hat. Das betrifft im Einzelnen folgende Sachverhalte:

1. Der Nachweis Cer Rechtsstellung des Betriebsinhabers hat sich gegenilber der letzten Weinbauer-
hebung geändert. Betriebe, deren lnhaber natürliche Personen sind, werden nunmehr getrennt
nach Betrieben der Rechtsform Einzelunternehmen und Betrieben der Rechtsform Personenge-
meinschaften ausgewiesen.

2. Die sozialökonomische Betriebs§pisierung erfolgte 1999 nur noch für die Betriebe der Rechtsform
,,Einzelunternehmen" und nicht mehr für die Betriebe in der Hand von natürlichen Personen' Die
Berechnungsweise hat sich ebenfalls geändert: 1989/90 wurde die Unterscheidung in Haupt- und
Nebenerwerbsbetriebe anhand der alleinigen Bestimmung nach der Höhe des betrieblichen Ein-
kommens vorgenommen. Nunmehr kommen der tatsächliche Arbeitseinsatz und das Verhältnis
zwischen dem betrieblichen Einkommen und dem Gesamteinkommen des Betriebsinhabers
und/oder seines Ehegatten zur Anwendung: Als Haupterwerbsbetrieb wird jetzt der Betrieb defi-
niert, der unabhangig vom Einkommen des Betriebsinhaberehepaares über 1,5 Arbeitskräfte-
einheiten (Vollarbeitikräfte) und mehr verfügt. Zu den Haupterwerbsbetrieben werden aber auch
die Betriebe gezählt, die mit weniger als 1,5 Arbeitskräfteeinheiten (AK-E) bewirtschaftet werden
(0,75 AK-E bis unter 1,5 AK-E), und der Anteil des betrieblichen Einkommens des Betriebsinhabers
und/oder seines Ehegatten am Gesamteinkommen beider mindestens 50 % betragt.
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3 Der Komplex Buchführung wurde mit dem novellierten Agrarstatistikgesetz neu gestaltet und auf
die Art der Gewinnermittlung für steuerliche Zwecke abgestellt.

4 Eine eingeschränkte Vergleichbarkeit besteht auch bei den Arbeitskräften3. Zu den Familienar-
beitskräften gehören selt 1999 nurdie Betriebsinhaber/-innen und ihre auf dem Betrieb lebenden
und mithelfenden Familienangehörigen und Verwandten, wenn der Betrieb in der Rechtsform ,,Ein-
zelunternehmen" geführt wird. Die entsprechenden Arbeitskräfte in Betrieben mit der Rechtsform
,,Personengesellschaft" werden jetzt grundsätzlich den familienfremden Arbeitskräften zugeordnet

Geändert wurde auch der Umfang der Tätigkeiten für die einzelnen Arbeitszeitgruppen:
Als vollbeschäftigt galt 1999 jede Familienarbeitskraft, die mindestens 42 und mehr Stunden in
der Woche oder 240 und mehr Arbeitstage im Betrieb beschäftigt war, wobei ein Arbeitstag
mindestens 8 Arbeitsstunden umfassen musste. Für eine familienfremde Arbeitskraft war die
Anforderung für die Vollbeschäftigung auf Grund der tariflichen Bestimmungen etwas geringer:
Sie war vollbeschäftigt, wenn sie 38 Stunden und mehr in der Woche oder 220 f age und mehr
im Betrieb beschäftigt war.
Übenviegend beschäftigte Familienarbeitskräfte mussten 27 bis unter 42 Stunden in der Woche
oder 160 bis unter 240 Jahresarbeitstage leisten. Bei familienfremden Arbeitskräften galten 24
bis unter 38 Stunden in der Woche oder 140 bis unter 220 Jahresarbeitstage.
Für eine teilweise Beschäftigung genügten beiden Familienarbeitskräften 12 bis unter 27 Wo-
chenstunden oder 80 bis unter 160 Jahresarbeitstage bzw. beiden familienfremden Arbeits-
kräften '10 bis unter 24 Wochenstunden oder 60 bis unter 140 Jahresarbeitstage
Die übrigen im Betrieb Beschäftigten gehörten zur Gruppe der gering Beschäftigten

5. Bei den Pachtentgelten handelt es sich um die Pachtzahlungen für gepachtete landwirtschaftlich
genutzte Flächen. Die Pachtzahlungen beziehen sich auf Einzelgrundstücke sowie die landwirt-
schaftlich genutzte Fläche des als Ganzen mit Gebäuden gepachteten Betriebes. ln früheren Er-
hebungen bezogen sich die Pachtverhältnisse und Pachtzahlungen dagegen auf die gesamte
Rebfläche.

6. Der Nachweis der Rebfläche war bei der Weinbauerhebung 1999 und 1989/90 verschieden: Bei
derWeinbauerhebung 1999 (Teil ll)wird die Rebfläche insgesamt nachgewiesen, d.h. die be-
stockte Rebfläche einschließlich Rebschulen und Unterlagenschnittgärten sowie auf Grund von
Wiederpflanzungsrechten noch zur Wiederbestockung vorgesehene Fläche, soweit dezeit nicht
andenrveitig genutzt. BeiderWeinbauerhebung 1989/90 wurde lediglich die bestockte Rebfläche
nachgewiesen.

7. Die Darstellung der Betriebe nach Betriebsarten ist nicht mehr möglich, da 1999 eine entsprechen-
de Fragestellung nicht vorgesehen war.

9. Veröffentlichung der Ergebnisse
Für die bestockte Rebfläche und die Rebsorten einerseits und die übrigen Merkmale andererseits
gelten unterschiedliche Erhebungseinheiten: Die Weinbauerhebung 1999 weist somit zwei Erfas-
sungsbereiche auf. Aus diesem Grund werden die Ergebnisse der Weinbauerhebung in zwei Fachse-
rien veröffentlicht, und zwar:

Fachserie 3, Reihe 3.1.5, Landwirtschaftszählung 1999, Landwirtschaftliche Bodennutzung - Teil I

der Weinbauerhebung/Rebflächen (erschienen im September 2000)
Fachserie 3, Landwirtschaftszählung 1 999 - Teil ll der Weinbauerhebung.

Über den Umfang der in dieser Fachserie zusammengestellten Daten hinaus können tiefergehende
regionale Gliederungen - Ergebnisse für die Anbaubereiche sowie Gemeinde- und Kreistabellen mit
ausgewählten Merkmalen aus der Weinbauerhebung 1999 - bei den entsprechenden Statistischen
Landesämtern abgefragt werden.

Die Tabellen in dieser Fachserie sind fortlaufend nummeriert. Die Nummer der entsprechenden Ta-
belle im bundeseinheitlichen Tabellenprogramm ist, falls sie von der laufenden Nummer abweicht, in
Klammern dazugesetzt.

3 Die Ergebnisse zu den Arbeitskräften bei der Weinbauerhebung 1999 werden nach dem Personengruppenkon-
zept der Agrarstrukturerhebung veröffentlicht.
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Begriffsbestimmungen

AK-Einheit (AK-E): Die AK-Einheit ist die Maßeinheit der Arbeitsleistung einer im Berichtszeitraum
mit betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten und nach ihrem Alter (15 Jahre und älter) voll leistungs-
fähigen Arbeitskraft. Die Arbeitsteistun! wird aus der je Arbeitskraft für den Arbeitsbereich Betrieb

angägebenen Arbeitszeit (Zahl der Woihen und Zahl der durchschnittlichen wöchentlichen Arbeits-
stu'ndän) ermittelt. oabeiwird die an der betrieblichen Arbeitszeit gemessene Arbeitsleistung einer mit

betrieblichen Arbeiten vollbeschäftigten Arbeitskraft im Alter von

- '16 bis 65 Jahren mit 1,0 AK-Einheiten,
- 15 Jahren mit 0,5 AK-E|nheiten,
- 65 oder mehr Jahren mit 0,3 AK-Einheiten

bewertet. Bei den Betriebsinhabern und 65 Jahre und älteren ständigen familienfremden Arbeitskrät
ten wird kein altersabhängiger Abzug vorgenommen. Entsprechend wird die Arbeitsleistung der teilbe-
schäftigten Arbeitskräfte än'Oer durc-nscnnitflichen Arbeitsleistung der männli.chen vollbeschäftigten
Arbeitskräfte gemessen und mit entsprechenden Bruchteilen einär AK-EInheit errechnet in die Ergeb-

nisse einbezogen.

Bei nicht ständigen familienfremden Arbeitskräften, bei denen die Zahl der Arbeitstage (1 Arbeits-.
tag = 6 Stunden') erfasst werden, wird für eine AK-Einheit die Arbeitsleistung von 22 Arbeitstagen im

Berichtszeitraum zugrunde gelegt.

Anbaugebiet, bestimmtes: Die Festlegung bestimmter Anba.ugebiete für Qualitätswein ergibt sich

aus § 3-des Gesetzes zur Reform des Weinrechts vom 08. Juli 1994 (BGBI. I S' 1467)'

Arbeitskräfte: personen im Alter von 15 Jahren und darüber, die im Berichtszeitraum im landwirt-

schaftlichen Betrieb tätig sind. Sie gliedern sich in Familienarbeitskräfte und Arbeitskräfte, die keine

Familienangehörigen däs Betriebsinhabers sind (familienfremde Arbeitskräfte). Zu den Familienar-

beitskräften werden Betriebsinhaber und -inhaberinnen sowie ihre auf dem Betrieb lebenden und

mithelfenden Familienangehörigen und Verwandten gezählt'
Der Umfang der TätigkeiifUr Oiä einzelnen Arbeitszeitgruppen wird bei Methodik unter 8.3, Punkt 4

(S. 10) erläutert.

Ausbauender Betrieb: Betrieb, der seine Keltertraubenernte ganz oder teilweise selbst verarbeitet'

Bestockte Rebfläche: Mit Keltertrauben- oder Tafeltraubensorten bepflanzte, im Ertrag und noch

nicht im Ertrag stehende Rebftäche (Junganlagen) einschließlich Rebschulen und Unterlagenschnitt-
gärten.

Betrieb: Technisch-wirtschaftliche Einheit, die für Rechnung eines lnhabers (Betriebsinhaber) bewirt-

schaftet wird, einer einheitlichen Betriebsführung unterstehiund land- und/oder forstwirtschaftliche
Erzeug n isse hervorbringt.

Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen: Betriebe, deren lnhaber Einzelpersonen, Ehepaare

oder Geschwister sind.

Betriebe der Rechtsform personengesellschaft: Betriebe, deren lnhaber ein nicht eingetragener
Verein, eine Geselschaft des burgerlühen Rechts (BGB-Gesellschaft), eine otfene Handelsgesell-

schaft iOnCl eine Kommanditgesättschaften (KG elnschl, GmbH und Co. KG) oder eine sonstige
personängemeinschaft (einschließlich Erbengemeinschaft) sind.

Betriebe juristischer Personen: lnhaber sind eingetragener Verein oder eingetragene Genossen-
schaft, Geseltschaft mit beschränkter Haftung (Gmbl-l), Aktiengesellschalt (AG), Stiftung des privaten

Rechts (einschtießtich Gemeinschaftsforsten-mit ioeetiem Besitzanteil), Kirche, kirchliche Anstalt oder

dergleici-ren, nnstafoAärStiftung des ötfentlichen Rechts sowie GebietskÖrperschaften (Bund, Bun-

desiand, Bezirk, Kreis, Gemeindä, Bezirks-, Kreis- oder Gemeindeverband)'

Betriebsinhaber: Diejenige natürliche und juristische Person, für deren Rechnung der Betrieb bewirt-

schaftet wird.
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Erzeugergemeinschaft, die keine Winzergenossenschaft ist: Eine Erzeugergemeinschaft (EZG) ist
ein Zusammenschluss von Betrieben, die gemeinsam den Zweck verfolgen, die Ezeugung und den
Absatz den Erfordernissen des Marktes anzupassen. Sie wird auf der Grundlage des Marktstrukturge-
setzes anerkannt.

Gepachtete landwirtschaft!ich genutzte FIäche: Vom Betrieb gegen Entgelt (Geld, Naturalien oder
sonstige Leistungen) zur Nutzung übernommene Flächen, die selbst bewirtschaftet werden. Bei den
Pachtflächen handelt es sich um Einzelgrundstücke und/oder um als Ganzes zugepachtete Betriebe
(,,Geschlossene Hofpacht"). Nicht einbezogen werden landwirtschaftlich genutzte Flächen, die ohne
jegliche Geld- oder Naturalleistung dem Betrieb zur Bewirtschaftung überlassen worden sind.

Hauptenrerbsbetrieb: siehe,,Sozialökonomische Betriebstypen"

Landwirtschaftlich genutzte Fläche (LF): Summe der genutzten Flächen von Ackerland (einschließ-
lich stillgelegter Fläche), Gartenland (ohne Ziergärten), Obstanlagen, Baumschulen, Dauergrünland,
Rebflächen, Korbweiden, Pappelanlagen sowie Weihnachtsbaumkulturen außerhalb des Waldes.

Nebenennerbsbetrieb : siehe,,Sozialökonomische Betriebstypen"

Nichtausbauender Betrieb : Betrieb, der seine Keltertraubenernte nicht selbst verarbeitet. Trauben,
Maische oder Most werden an Winzergenossenschaften, Erzeugergemeinschaften, Herstellungs- und
Vermarktungsbetriebe, Weinhandelsbetriebe oder Kellereien geliefert bzw. verkauft.

Pacht, Pachtentgelt: Unter Pacht wird die entgeltliche Überlassung eines Gegenstandes, z B. ein
zugepachtetes Einzelgrundstück bzw. ein geschlossen gepachteter landwirtschaftlicher Betrieb, ver-
standen. Die Höhe des Pachtentgeltes kann im Einzelfall ggf. wesentlich von den nachgewiesenen
Durchschnitten abweichen, da u.a. Belegenheit der Flächen, Bodenqualität, Nutzungsart, Laufzeit des
Pachtvertrages und Zeitpunkt des Vertragsabschlusses hierauf Einfluss nehmen. Das erklärt, weshalb
es sich bei den nachgewiesenen Pachtentgelt-Durchschnitten im preisstatistischen Sinn nicht um
Preise handelt. Die Einflüsse darauf können von Erhebung zu Erhebung und von Betrieb zu Betrieb
unterschiedlich sein. Bei den nachgewiesenen Pachtentgelten bleiben Pachtungen zwischen Fami-
lienangehörigen unberücksichtigt.

Rebf!äche: Bestockte Rebfläche sowie aufgrund von Wiederbepflanzungsrechten noch zur Wieder-
bestockung vorgesehene Fläche, soweit derzeit nicht anderweitig genutzt.

Sozialökonomische Betriebstypen: Die sozialökonomische Betriebstypisierung derWeinbauerhe-
bung '1999 bezieht sich ausschließlich auf Betriebe der Rechtsform Einzelunternehmen. Unterschie-
den werden hierbei Haupt- und Nebenerwerbsbetriebe. Als Hauptenruerbsbetrieb gilt in diesem Zu-
sammenhang jeder Betrieb mit 1,5 und mehr Arbeitskräften (AK-Einheiten) je Betrieb oder mit 0,75 bis
1,5 Arbeitskräften je Betrieb, wenn der Anteil des betrieblichen Einkommens am Gesamteinkommen
mindestens 50% beträgt. Nebenerwerbsbetriebe sind demnach die übrigen Betriebe der Rechtsform
Einzelunternehmen.

Winzergenossenschaften (e.G., GEN): Zusammenschlüsse aufgrund der Vorschriften des Genos-
senschaftsrechts mit der Zielsetzung, die gesamte Produktion oder Teile davon zentral auszubauen
und zu vermarkten.
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Entwicklung der Weinbaubetriebe in Deutschland 1979, 1989 und 1999
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Weinbaubetriebe ln Deutschland .l979, 1989 und't999
nach Haupt- und Nebenerwerbsbotrlgbsn
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Rebfläche in Deutschland von "großen" und "kleinen" Betrieben 1979, 1989 und 1999
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Zusammenfassende Übersicht: Ergebnisse der l0-jährtichen Weinbauerhebungen
1979,1999, 1999

Veränderung '1999

Gegenstand der Nachlveisung
1 g7g')

in Yo

Weinbaubetriebe nach Größenklassen
der Rebfläche 2)

Weinbaubetriebe insgesamt
0,3 bis unter t ha Rebfläche
1,0 bis unter 2 ha Rebfläche
2,0 bis unter 3 ha Rebfläche
3,0 bis unter 5 ha Rebfläche
5,0 und mehr ha Rebfläche

Rebfläche insgesamt
0,3 bis unter t ha Rebfläche
1,0 bis unter 2 ha Rebfläche
2.0 bis unter 3 ha Rebfläche
3,0 bis unter 5 ha Rebfläche
5,0 und mehr ha Rebfläche

Durchschnittliche Rebfläche je Weinbau-
betrieb ha 1,71 2,12 2,89 36,3 69,0

Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl
Anzahl

ha
ha
ha
ha
ha
ha

Anzahl
Anzahl
Anzahl

Anzahl

Anzahl

Anzahl

51 709
27 343
11 276
5 179
4 562
3 349

88 398
15 021
15 761
12 497
17 395
27 724

46 045
22681
9220
4 509
4 609
5 026

97 600
12 594
12997
11 010
17 793
43 206

34 375
15 489
6 189
3 135
3 614
5 948

99 302
I 684
8 740
7 684

14 052
60 142

- 25,3
- 31,7
-32,9
- 30,5
- 21,6

18,3
1,7

- 31,0
-32,8
-30,2
-21,0

39,2

- 29,0
- 36,9
- 23,0

- 33,5
- 43,4
- 45,1
- 39,5
- 20,8

77,6
12,3

- 42,2
- 44,5
- 38,5
- 19,2
116,9

- 36,8
- 53,1
- 19,1

96,2
37,5

- 50,9

- 42,3

- 53,1

Weinbaubetriebe nach sozialökono-
mischen Betriebs§pen

Betrieb der Rechtsform Einzelunter-
nehmen
Hauptenrerb
Nebenemrerb

Durchschnittliche Rebfl äche dieser
Betriebe
Hauptenrerb
Nebenenrerb

Arbeitskräfte in den Weinbaubetrieben

Arbeitskräfte insgesamt
Darunter

Vollbeschäftigte
Darunter

Familienarbeitskräfle

Weinbaubetriebe nach Art der Weinver-
arbeitung und des Absatzes
Anzahl der ausbauenden Betriebe
Rebfläche der ausbauenden Betriebe
darunter:

Betriebe mit Absatz von Flaschenwein
Betriebe mit Absatz von Fasswein
Betriebe mit Ausschank, z.B. in Strauß-
wirtschaften

Anzahl der nichtausbauenden Betriebe
Rebfläche der nichtausbauenden Betriebe
darunter:

Betriebe mit Lieferung der Ernte an Er-
zeuger- oder Winzergenossenschaften
bzw. Verbundkellereien

Betriebe mit Verkauf der Ernte an Dritte

1) früheres Bundesgebiet
2) mit 30 Ar und mehr bestockte Rebfläche

3,6
1,0

5,1
1,1

41,7
10,0

ha
ha

51 544
26782
24762

45 876
19 875
26 001

318 553

30702

26787

1826/.
66244

12 024
14 440

1 018
27 781
34 771

32 574
12 548
20026

163 564

19 305

13 387

14 376
68725

9 981
10 355

I 402
19 999
30 576

2,6
0,8

333 362

33 482

28 522

- 48,7

- 37,1

- 50,0

-'t7,0
- 28,3

Anzahl
ha

Anzahl
Anzahl

Anzahl
Anzahl

ha

Anzahl
Anzahl

21 577
60 263

1't 980
17 071

566
30 132
32710

25 289
3 445

655
536

605
556

25
2

- 21,3
3,7

- 33,4
14,0

- 16,7
- 39,3

37,7
- 28,0
- 12,1

147,7
- 33,6

- 6,5

- 27,1
- 39,9

26
55

2
4

1989 )1999Einheit 1 979') 1 gggl)

serie 3. Weinbauerhebu Teil llundesamt 1ES
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Betrisb€ mit
Rebfläche
insgssafl!t

0,30 - 1

EetriBbs Flächo Bstrieb€ FIächs BetriBb€

ha AnzahlAnzahl ha Anzahl

von
unter

bis
ha

LandH,
genutzts

Fl äche

1 2 3 4 5

1. Betriebs mit !€inbau s) 1999 nach GröBenkl6son

Davon Betrieb€ mit einsr

7-2
Lfd
Nr,

6 188)

2 650

F lächs

ha

6

Dsutsch

?00
561
608
496M
325
202

51

8 7110

Badsn-

3 582

Bay

272

Rheinlard-

47?5
SEEr

5

l{oue

24

5I7§)
027
q20
3115
1!ts
224
139

37

166
605
308
217
tt7
143
78
16

223
73
34
,11§t

40
34
30
5

4m

7%
11

4
3
3
5

1

156

ß4
3!t5
74
74
:B
42
27
13

3
1

143
527
305
243
137
152
109
27

7

200

2 644
90
34
!t5
l3
26
18
3

2§4

12 968
844
501
477
226
250
179
44

15 lm

6 6115
607
349n4
7n
1!ß
94
20

8 260

I 372
88
94

133
73
69
51
18

1 8SB

T3?

363

4 1189
1:ts
54
55
22
42
2A

5

4 8Er5

t2 343
15 251
21 136
22 276I 829
8 S19
7 702
2 906

99 302

030
71t5
80,41
724
890
0{t0
403
334

5
3
4
q
I
2
1

5I
14
16

b
b
5I

I

118

356
598
923
554
291
327
247
792

aq?
427
720
507
249
zl4
1ß1
576

78

81
öz
85
64t

q
37

154
355

8413

25

137
24
14
6
2
4
3

16

2ß

767
732
296
115
3115
1130
036
254

811
052
523
106
532
603
380
a2

595
{:,5
32128
151
140
721

:16

15
6
q
3
I
1
1

unter 2
5

10
20
30
50

100

2
5

10
20
30
50
.00

1
2
3
q
5
6
7
8

I

10
11
t2
13
14
15
16
77

18

lo
20
2L
22
23
24ß
26

27

2A
29
30
31
32
33
34
!E

36

37
:B
35)
40
41
42
lt3
44

115

116

47ß
119
50
51
52
53
54

55

10
20

2
5

2
5

I 684

3525
374

30
50

100 und mehr

InsgesEmt 34 375

14 08St

3 067

463
189
1115

511
19
25
25

3

923

6 7533 4262ffi
1 678

641
658
507
117

16 065

unt€r 504
905
442
311
179
202
177
23

M
110

4St
77
58
50
41

7

68{
Hos

170
16

6
3
3
7

:

7
2
1
110

20

5
10
20
30

2t?
777
77
8Et
61
!2

30
50

100 und mshr

ZuserrEn

7ß
56
51
75
45
40
27
11

1 033

186
4
2

q 520

58

62

23 37t

r 02q
1 004
1 153

851
:t94nt
42A
4ß

5 593

unter 2-5-10-20
2
5

10
20
30
50

2
5

10
20
30
50
.00

30
50

100

2
5

10
20
30
50

100

100 und nshr

ZusarrlEn

unt€r

3

Iund nehr

ZusarnEn

2
202
525
111
107
56
65
39
19

32

3 527

65 8S0

untgr 2
5

10
20
30
50

100

2ß7

35

50
100 und mshr

Zusamgn

I zusannen

31

19

:
:

24

2unter
5

10
20
30

30
50

50
100

2
5

10
20

100 und m€hr

Zusdlrilsn

t) mit 30 Ar und m€hr bestockter R8bflächs

1 Teil llrie 3

724
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5 und rEhr3-5
Bstrisbs Flächs BetriEbs FlächsFIächs

haha AnzahI ha Anzahl

10 1l 728 I

dsr Rsbfläch8 und ]anch{irtschaftlich gsnutztsn Fläch€

R8bflächs von ... bis untsr ... ha

2-3
BEtrisbs
AnzahI

7

Iand

5 lrt7
656

Lfd
Ilr.

598
344
350

221
1ßB
375
190
227
1:ßß

I

2Äß7m
1:B
742
100

22

2 20ß
2I

7
2
1

7Ä
586
258
&B
950
576
108

24i
220
656
1106
470
264

49

308

1t86
237

51

s)

stl

4m

11
L7

4

-
16 S1l9 s81
7 2t4
7 131
5 571
2 6,64

60 t42

-
4737§
573
572
472
t23

1i
:

72

32

1
2
3
4
5
6
7I
o

6!E
320
2t0

türtterb€rg

Pfalz

land

LändEr

2ß
55

7 6843 l:§

506
180
150
77
92
56
10

1 071

1ltEl
18
15

1ö,:
224

70

ä

:
I

1 49;
67
70
116
33
26

8

7 747

2&.
1115n

3 6141 111 (E2

334
308
167
103
L22

1 116

2 t20

1I

5 918

-
378m
L07
113
&t
23

§2

-
t20
57
15I
11

6

217

:
7n

42
l3
11I

3

26

-I &11t 342
1rt8
1[B
358

79

11 1NE

-2ffi
2 611
1 038
1 059

8,27
224

82ß

7U
616
223

SE
%7
413

2 396

10
11
t2
13
t4
15
16
77

18

t9
20
2t
22
Z3
24Aß
27

nn
30
3l
32
!r3
3{t
35

36

37
!B
!t9
40
41
42lft
44

15

l5

47ß
119
50
51
52
53
54

55

srn
2 615

§2
44
37

3ä

T
5118

t7r
)
:
9

3 665
168
777tls

8El
64
20

4ß

59
13

13i
55
111

1ä,:
2ß

702

sgn

ä
1

63
t92

:
876
s33n4
306

2 444

{ol

:
72 7i,,2
15 71ß
5 68S
5 640
5 071tß7

15 318

5 s{tl0E
539
!F3
419n9

1ß

8 258

455
25!'
1!E
97

103
58
t2

Ä
62_

34S

670

b

30
l

50

;

1999 Teil llBuStati

30 13
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Bstrisb€ mit
RsbfIächs
insgesant

0,30 - 1

Betriebe Fläche Betrisb€ Fläche Betrisbs
Anzahl ha AnzahI h8 Anzehl

von ... bis
untsr ... ha

LandN.
gEnutzts
Flächs

1 2 3 4 5

1. Betrisb€ mit l{€inbau .) 199!l nach Größsnkl6sen

Davon BEtriebs mit sinsr

7-2
Lfd
Nr. Fläche

ha

nach Anbeu

56 | Zusannpn 273

I zusanrnn 8 259

I zr.rsamnn 3 01ts

I zrsarmn 156

I zusenrnn 303

I zusanrnn 5 1311

I zlsemen 922

I zusarnnn 11 753

I zusanrsn 787

I zusarmn 4t 705

I zusarrnn 1:F

I zr.rsanrnn 7t

I zusarmn 5 830

.) mit 30 Ar und nEhr bestocktsr Rebfläche

424

13 539

5 55s

370

618

11 057

4 Tt|

ß 040

3 158

26 058

547

2t§

I 8El1

175

4 SB0

1 888

83

1419

1 S12

182

I 427

no

§m

8S

:E

3 280

2 735

r 028

q2

t 542

1183

!E

6il

72ß

14tl

77A

127

659

1{

10

1 108

Ahr

5t
8a

2 L34

Fran

675

Hessischg

115

l.littBl
85

lb6el-Saar
I 789

I{ehe

26
Pfalz
7 027

Rh€in

166

Rhein

§,
S6als-

18

Sech

13

türttsn
1 5118

43

57

58

5S

60

61

62

63

64

65

E

87

68

84

I 1:B

1osl

473

158

565

4Kt

l9

1 781

Statistisches Teil ll1

-20 -
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5 urd nshr3-5
Fl6chsFlächs Betriebs Fläche Bstriebe

Anzahl haha AnzahI ha
o 10 1l 728

Lfd.
Ilr.

dsr Rsbflächs und lEnd{irtschaftlich gsnutztsn Flächs

Rsbfläch€ von ... bis untBr ... ha

2-3
Bstriebs
Anzahl

gebietsn

I 447

rhein

-RuNsr

I 016

hgssen

1 092

Unstrut

7

55

57

58

59

60

61

82

6:l

64

55

66

67

6A

I 914

1351

s o47l

2 3sl

21tl

ml

3 r71l

3 5511

18 2511

2 ß41

20 8sl

{4s I

221

3 1s8l

74

577

271

15

:t6

N2

359

! 717

7S

9%

1E

89

190

20

t2

415

ß4

23

27

2L§

6

2 L73

r a72

2 5U2

20

566

238

L2

24

aß

1rts

477

108

634

52

54{

6

77

I AZ3

m

16€

2t

594

222

11

3l

7ß

s,5

414

68

lrxt

dsn

ken

Bergstraßs

3 1!E

567

gau

15

15

san

berg

77

5501 158477

1 Teil llWeinFachserie
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Haupterflerbsbetriebe
Betrisbs

der Rechtsforrn
E inzel un tsrnehmen

Reb-
fläche Bstrisbs

landv{.
genutzts
Fläche

Reb-
fläche Bstrisbs

lanü{
ganutzta

F Iäbh€
insgesamt

IandE,
gsnutzts

F I ächs

Anzahl ha AnzohlAnzahl ho

3 4 5 6 't 8

Rsbf Lächs
von .,. bis

untsr ... h8

1 2

2. Betrisbs mit Hsinbau .) der Rechtsfonn Einzslunternshmen l9gg
nsch sozialokonomischsn Bstriehtypsn und Größsnklassen der Rsbflächs

DEvon

D€utschlsnd

1 1169
2 005
7 772
2 668
4 694

32 5-t4 84 886 12 5118 53 380 20 0ß 118 029 21 506

N€bener"{erbb€triebe

rfd.
Reb-

fläche
Nr,

1
2
3
4
tr

o

7
8I

10
11
12
13
14

15

1b
17
18
19
20

2L

22
23
24
25
26

27

28ß
30
31
32

33

0 30-11-22-33-5
5 und mehr

51 485
41 635
2'7 624
41 365

102 945

265 058

28 542
23 079
14 073
18 236
18 706

702 637

0

12 91ß
6 173
2 99S
2 692
3 64S)

797
671
523
805
885

0

15 143
5 955
2 SS0
3 432
5 054

3 517
1 360

!77

545
452
093
865
550

7n
42r

255 965
33 781I 713

59 671
34 s6l
8 713

I
8
7

13
47

4
3
2
4
6

27 497
11 91ll
5 342
4 782
4 1186

s29
2 952
4 240

10 470
44 78

29 988
29 693
22 245
36 604
98 45S

277 029

7
5
3
2
2

475
404
333
336
339

4
4
2
3
3

13 674
3 St50
7 274

7611
:60

ha

72 ß7
5 816
2 016
7 723

700

422a
1 153

342
314

a2

Insgss6nt
dsruntgr 35-1010-20

20 und mehr

30-11-22-33-5
5 und rnehr

Zusamsn

30-11-22-33-5
5 und mshr

Zusailngn 2 942 28 1161

3ß
203
140
178
186

405
523
1165
10s
699

016
663
530
888
670

2 aoo
3 988
4 t23
7 427

37 311

78 76

27

4)
19

| 220

s

:
:ß

108

169
38
67
a4

131

1 1188

24

119
27
72
11
19

taz

I
2
3
5

8 070
2 540I 010
1 0€6

850

13 5:t6

1 870
474
276
224
194

4 732
2 77!
1 675
2 010
3 830

'7 237
1 543

3:15
732
32

3 472
2 078

797
ß7
230

7ß3

24 573 3 190
17 641 | 327
5 184 77'l

Baden-{.ltirtteib€rg
839
9S7
575
9311
818

22 3§
t7 220
5 184

16 475
77 ß3
72 057
17 712
18 00€

190
292
347
705

1 510

22 343 3 1115

556
532
445
742

1 847

4 209
6 477
7 071

16 325
73 872

327
33

3 706
,89

532
445
668
422
4159

23
!5

722
342
361

I 9894 723

2 092
5 724

!E 094

44 207

1
1
3
5

2t 201 4 263 80 914 13 737 3 273 27 723

Boysrn

0 720
020
658
37A
557

8
5
2
2
3

1 544
271

76
50

8

8ß
371
184
ß2
60

| 622

2625
2 85El
2 031
2 099
2 277

4 767 1 033

HBssgn

190
198
181t
444

1 39S

2 475

1 94S 6 119

30I
2
3
5

30
I
2
3
5

344
146
76

111
155

432 4 681Zusannen

,30 -1-2-3-
5 und mehr

Zusafinen

und rnehr

1
2
3
5

1
2
3
5

51
66
50
95

150

472

1

293
80
26
16

5

420

4m
033
833
556
314

161
103
62
62
38

4%

17

56

1Ö

:
l3t5

240
13S
78
62
38

558

810
782
887
18Et
660

32

742

2ö

T
269

0 I 020
11 659I 958
19 514
77 533

Rh€inland-Pf6lz
2ß7§
842

1 454
3 516

175I 119
4
2

nehrund

Zusanngn

34 I Zusarrien

15 018 t27 6A3 s6 049 675
SEarIand'

11

Itleue Länder

7

108 :t54 a 222 1S 329 t7 842

59
27
2A
1B

219

376

Statistisches Bundesaml. Fachserie 3 1 Teil ll

035
36
37
!t8
39

40

60

3

ö,:
247

13

772

ä

:
llls,

.) mit 30 Ar und mehr bsstocktsr Rebflächs
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Haupterrrerbbetriebe
Bstrisbe

dsr Rechtsfonn
Einzeluntsrnshrmn

Betriebe
Iard{.

g€nutztg
F1äche

lanÖ{.
gsnutztB

FIächs

REb-
flächs Bstrieba

landn.
gsnutzts
Flächs

Reb-
flächsinsgesant

AnzahIho Anzahl haAnzahl

7 I3 4 5 b

Rsbfläche
von ... bis

unter ... ha

1 2

2. Betriebe mit !.leinbau r) der Rschtsforn Einzeluntsrnshmsn 1999
nEch sozialökononischen BetriBbtlrpsn und Größsnklassen der Rsbfläche

Nr.
Lfd.

41 I zusain€n

42 | Zusaornsn

ß | zusarn€n

44 I zusaflian

45 I zusailrn€n

ß9 374

I a oos s7 ttl

I z sss 28 :84

ncch Anbaugebistsn

Ahr

339 50

Baden

12 329 2 flA
Franksn

4 744 7 022

Hsssischs Bergstraße

2§ 69

t{ittel!fisin
1194 86

lbssl-Saar-Ruhßr

10 1611 2 llt
Ir,lshS

3 829 SiLg

PfaIz

19 075 1 811

Rheingau

2 t79 31131

Rhsinhesssn

22 26 2 320

Saals{.lns:rut
226 18

Sachsen

150 15

!,li,lrttenbsrg

a a72 2 085

Davon

llebensrrisrb bstrisbe
RBb-

fIächs

ha

1S 184 209 L82 155

1ß 504 7 510 5 A27 13 611 4 819

22zfs 3],?3 1941 6 0s8 1 615

1 71Nl t82 74 163 54

I 162 316 19:t 390 178

12 Et55 7 069 2 ALl 4 4m 3 0€E

7 623 3 0,1t5 410 2 723 7A4

30 itsT 14 s55 2 s61 6 152 4 120

2 374 I 807 3rE 3§E 372

56 1:B 18 697 2 051 6 0114 3 528

&xt 135 104 LA7 91

381 107 1§ a2 M

37 410 B 2ß 3 {1ß A tlz 2 644

I

I rag 1 slz

I zts r ss3

46 | zusanrsn I qsu t7424

47 I Zusarrrnen 839 I 745

43 | zusainen I a stz 36 sosl

49 I Zusarrnen 689 2 7N

50 I Zusarrnen I seur 6zuaz

51 I Zusannen I 026

52 I zusainsn 1163

122

60

53 I zusünnan I ssar ßsz2

.) mit 30 Ar und nshr bsstocktsr Rsbflächs

Statistisches Bundesamt, Feqt'§g4e 3, Weinbauerhebung 1999, Teil ll
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3, Betrisbe mit l,Jeinbau s) 1999 nach Eigsntuils- und Pochtvsrhältnissen an

Bstrieb€ mit g8pachtster
.landr{. genutzter

l- lachB
zus&ülan

Pacht-
f f aiche

Dsutsch

2 707 13 357 27 373 20 3S

Lfd

ha

10

29 008
31 083
16 870
25 543
81 138

143 652

45 202
115 476
26 984
41 08!l

129 6q0

288 :ml

709
8311
3A
0:t5
q90

65 656
44 §2
79 622

I 561
272

09§)
?24
885
005
919

15 450
13 987I :f{Xl
11 61lS)
13 306

64 731

25 tlz
22 0§
14 4m
ta n7
21 313

101 233

12 060
5 8342f§3
262a
4 594

5
3
2
3
5

433
327
908
305
345

10
5
2
3
5

403
210
761
5116
437

I
?

575
393
265
315
559

2S 008
31 083
15 870
25 543
81 138

743 642

26
3
1
1
1

72
0
2

1

18

25 536
1S 583
L2 957
18 671
53 534

131 381

56 119
51 158
30 093
4S 529

135 231

317 130

r5 48S
6 189
3 135
3 614
5 9118

34 375

3 903I 744
301

8 260
2 650I 071
1 115

992

1 8Sl8
1189
224
239
2L7

3 067

!83
156

79
720
205

9?3

8Et5
867
747
120
496

2
2

30

2

5-
10
20 und

1
2
3
s
5

6

7II

1ol
111
72]l
131
141

lsl

35
36
37
:t8
39

40

a_E
5 und mshr

Insgesant

dsruntsr:
47 223
27 457
t2 ßa

64 731

242
224

49

3512ß
100
108
724

938

35
13
10
27

3

a2

10
7
5
1

L2

35

157
127
149
181
E20

1 033

3 557

7 632

3
1
1

3
I

5
2
1
1
1

157
170
018

643
472
043
034
301

330
80
27

002
aaz
181
108

77

5

6 244

4L ?23
27 457
L2 454

450
987
339
643
306

935
375
696
497
508

275
60
26
?5
21

§2

070
079
ß4
:t51
318

3
1

27 450
17 895
8 189

58 955q5 580
20 595

10
?0

nehr

-1-2-3-5

-1-2-3-5

-1-2-3-5

BEdsn-

Bay

6 S35
3 375
1 696
T E37
1 508

15 011

Hss

492
513
240
438I 210

2 492

Rheinland-

4 945
6 594
5 559

t7 78255S
84 956

Saar

77

l{eue

18E
5 511ß

175I 1q0

17 397 16 035

16
13

o
11
13

14 157
L0 4q7
6 157
7 576I 227

47 558

370
?44
432
472
!153

14 089 113 224

967
880
595
334
651

341
632
139
989
864

30
24
15
19
22

111
6
3
2
s

4 1165
5 27q
5 033I 1:t5

3A 242

62 188

9l

135
407
40
54

853

I 567
12 095
10 751
2L 037
94 667

1118 178

108

330
6 918

59
234I 993

,30
1
2
3

0

11 492

5 und mshr

Zusajr't€n

Zusamsn

849
309
155
782
198

242
795
243
351
270

15S
133
78

r25
476

971

34
8SE
494
734
272

t 024
178
68
55
19

7
3
1
1
3nahrund

30
1
2
3
E

30

016
77
18
19
20

2t

22
23

25
26

27

ß
29
30
31
32

33

736
684
1153
705
539

7 344 3 342 1 693 27 959

5 118

7 o:xl
10 0111I 126
19 265
91 187

5 302 r0 727 10 408 136 631

14 62

35

101 119

2

I

1:!5
95
53
93

178

554

591
6!t0
22q
744
153

10

!l:l
14
11
10
3l
9€t

qs,z
513
240
438
210

904
81S
531
840
015

31 965 16 871 15 011

402
300
247
q01

1 793

6 109 3 183 2 892

3und nshr

1
2
3
5

2
3

1
1
1
1
4

2
1
1
1
3

4 9115
6 6911
s 569

77 742
55 S5s

84 956

77

183
511
26

L75
140

4
2
1
2
4

0

341 zusailnsn I

0

Zusaltfr€n

,30 - 11-22-33-5
5 und nahr

Zusatltlan

30
1

16 065

1l:l

ß2
905

66
1St
977

025

L24
24
13
13
32

206

54
12

86
10

-1-2-3-5
b

16 035I (Nto17 51Xt

5 und mehr

Zusanm€n

.) mit 30 Ar und nehr bastockter Rebfläch€

Davon

e j.gsns
sslbstbsH

g8p8ch-
tste

son-
st igB

Betriebs irit
ausschl. sigsnsr

selbstbsn, landn.
genutzter FIächsBstriebs

ins-
gssamt

Landn.
genu tzte

F Iächs
insgssont

lanclrr. gsnutztg F}äche Betrisb€
landli.

genutzte
Flächs

Betrisb€
landr

genutzte
Fläch€

Anz6hl ha Anzahl ha Anzahl

8 I

Rebfl ächs
von . ,. bis

untBr .., ha

1 2 3 q 5 6 7

Statistisches Bundesaml, Fachserie 3, Weinbauerhebung 1999. Teil ll
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anderen Vsrpächtsrn
lEndl{.

gsnutzte
Fläche

PachtflächE Bstrisbs
Iandw.

gsnutzte
Flächs

Pachtflächs

Durch-
schnittl iches

Pacht-
sntgslt

ha Anzahl ha or,t/ha

L2 13 14 15 16 77

der landnirtschaftlich gsnutzten Fläche und Größenkl8sssn dsr Rsbfläche

Lfd
Nr.

Und zr{ar (Sp. 8-10)
Betriebs mit gepachteter landr{. genutzter Fläche von

Failil isnangehörigen

19 088
14 630
11 316
18 941
55 633

1 443
804

1 575

s 795

950
897

6 270

Betriebs

Anz6hl

Iand

I.,lürttsmberg

PfaIz

23 s30
21 749
13 988fl ?74
21 061

97 506

11

1
2
3
4
5

b

7II

10
11
L2
13
L4

15

16
L7
18
19
?0

2t

22
23
24
25
28

27

2A
29
30
31
32

33

1 Tssl 34

35
!t6
37
38
39

40

420
1153
556
6S5
865

672

797
981
8Et8

342
444
518
6%
AB
553

513
571
593
009
079

750

ß7
473
842
084
819

153

406 I
486 I

606 I

7221
s22l

814 I

47e I

390 I

s1s I

171 I

3ss 
I

36s I

23 300
26 707
13 766
20 358
66 879

151 003

33 061
?2 t73
11 645

73 47L7t nD
8 063I S84

11 630

54 9!t6

5
3
1
II

7?

3 5584$1
3 958I 527

43 678

64 576

1118
731
129
975

38

il 427
43 052
25 :§9
39 185

725 377

274 8ß

bI
8
7

709
867
919
7t3
150

358

301
589
260

762r

5 708
4 342
3 105
5 185

14 259

32 639

8 161
5 285

813

593
25.3
132
164
187

3n

§t§t
7A
lE
91

t74
488

27
t2
10I
31

8§'

7

,?.

2A

a]

713

77

5

t:

b

27

3
2
1
2
5

16

3
1

878
432
084
334

2
1
1
1

63 049
lKl 030
79 292

2 543

I 711

5 526

4 547
1642
1 009

758
982

8 978

7 265
370
196
225
120

2 776

t7 7U
5 6!t§t
2 757
2 534
4 494

26 607

716
642
432
698

2 q79

4 967

1'
87 330

128 313

249
6 8S2

62
195I 977

77 376

119 607

30 384
21 047
4 202

10 882I 442
5 552
7 't77
8 304

40 957

51
64
2t
32

r47

315

1 387
1 733
1 611
3 287t2 247

20 279

3 226
4 335
4 632

t0 287

687
799
97

454
775
369
402
378

318

375
108
62
58
70

673

53
33
15
18
4l8

168

984
972
636
854

2 080

3

979
200
275
665

2
2
1
1

grn

1
2

670
005
500
?72
387

835

440
4119
279
406

1 063

1

sen

J118
194
720
111
607

land

Länder

45 169

67 549

s65

660

813
1 081

327
1 498
3 855

8 175

2 577

11

160
6 llsl8ß

773I 111

15 968

1 349

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Weinbauerhebung 1999, Teil ll

-25 -

1

1
1

1



Davon

s j.gsne
ss I bstbeH.

gspoch-
tsts stige

son-

Eetrisbs mit
ausschl. eigsner

selbstbar. ländH.
genutztsr F1ächs

landx. genutzts F]äche Bstrisbs
IardH,

genutzts
Fläche

Bstrisb€
lanÖ{.

gsnutzte
Fläbhs

Betrisbs
ins-

g§samt

Landn,
genutzte
FIächs

insgesamt

AnzahlAnzahl ha Anzahl ha

4 5 b 7 8 I1 2 3

3, Bstrisbe mit l.l€inbau s) 19§l§l nach Eigentun6- und PachtverhäItnisson an

Betrieb€ mit gep€chtetsr
lanÖr. o€nutztsr

Fläche
zusalllnan

Nr.

Rebf I äche
von ,,, bis

untsr ... ha
Prcht-
flächs

10

nach Anbau

ha

{11 zusadnsn I zla 509 322 183 3 1!t8 131

al zusamnn I I 259 62 399 26 Atq 35 419 567 3749 6756 4358

431 Zusamnn I e oas 31 867 16 810 14 s74 a2 1 338 3 934 I 680

{41 Zusarnen I rss 2 26 904 1 354 I 52 150 SB

451 zusailEn I sos I 731 71lst s50 1115 277 13Et

{61 zusailnen I s tat 19 203 10 670 a 737 2 22q 4 018 276

471 zusaftnen I szz 11 rB8 4 978 6 253 107 245 1 191 616

4sl zusaßnsn I q 75g ß nq 16 6€7 26 311 276 1 214 2 2AL 3 455

4gl zusa,nien | rcl 3 aq2 2 279 1 538 26 300 420 455

sol zusilrisn I s zo5 72 227 2a a62 43 o3s 320 I 305 2 8SE 3 351

51 I zusent€n I rgs 1,{ 167 1 167 72 947 13 75 65

52j1 Zusannen I 77 3 376 322 3 049 ß 54 41

ssl zusanrBn I s eso 50 828 2t 745 29 372 371 2 4% q7§ 327q

t) nit 30 Ar und m€hr bestocktsr Rsbf]ä,che

130

Ahr

374 18El

Ba

55 311 :!5 419

Fran

27 ß0 r4 974

Hessische

2 113 1 :§11

Itittsl
1 4tit7 s0

tbsel-S6ar
1q 810 a n7

Nahe

10 066 6 253

PfEIZ

40 809 25 311

Rhein

3 005 I 5:E

RhBin

69 177 43 0!B

Saals-

1q 080 t2 §7
Seh

3 317 3 011§)

Hirtt€rn
4l5 921 ß 312

2S5

sches 1999. Teil ll
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andsren vsrpächtsrn

lardx.
genutzts

Fläche
PachtflächE

sntgslt

üJrch-
schnittliches

Prcht-
lancfo{.

gEnutzts
F1äche

Pachtfläbhe EetriBb€

*1/haAnzahI haha

16 1713 l4 15t2

dsr land{irtscheftlich gsnutztEn Fläbhs und Grtißsnklassen dsr Rsbflächs

r Und zxsr (So. 8-10)
Betrieb€ mit gspachtstsr lahdi. gsnutztBr Flächs von

FailiI isnang€hörigen

Bstrisbe

Anzshl

11

gebiet€n

19 520 4 749 3 6:E 53 260

I 966 2 tl7 I 317

556 94

rhein
:tsB

-Rursr
6 407 I 801

42ß 1 1164 ß7

20 !t88 5 975 2 A00

lxt4

hsss€n

I 700 36 109 10 305 2 A7L

unstrut
51

1§t1 :E

27 437 2trl,A

Statistisches Fachserie 3 1999 Teil ll

Lfcl
?,1r,

1!t534710111[l1!ß57

6 520

2 090

t.6

L2 6t7

I 1170

:ß 804

2 876

65 755

14 062

3 313

ut 2ß

30 670

t2 ao3

t 274

5 901

4 7&)

20 lxts

I 303

32 733

t2 944

3 024

24ß

3 6241

{50 I

7ßl

{s4l

ßol

?141

3s6l

1 olol

1 7s8l

7ßl

3ßl

307 |

671 |

4l

42

([t

44

4E

116

47

ß

4N'

50

51

52

53

795tfft

80

155

2ffi

1 606

670

24

62

1 521

299

1 892

den

ksn

Betlstraße

gau

235793744

sen

b€rg

43

24

16914

7

I 7t2 5 018

-27 -



,1, (5, ) Betrrehe mrt heinbau r) 1999 nsch Art der GeRinnsrmittlung und Größsnklassen der Rsbfläche

Davon

rId
Rebf I ächs

von ,. , bis
unt-er .,, ha

1
2
3

5 und mehr

Zusanrnen 1 706 s 372

411I 052
1 367
3 230
7 188

13 249

Ba)€rn

13{
225
310
772

1 998

3 378

Hssssn

78
1011
104
372
996

GeHinnschätzung
des Finanzamtes

Reb-
f läche

377
s77
291
366
434

I 189 1 884

168
259
202
254
309

1 192

380

15

824
622
383
329
175

2 337 s 743

5 11

Dsutschl and

ha

10

379
33
27

58
3
1

1
2
?
s
q

6

1
2
3
5

mshr

35
35
37
38
39

40

0,30 - 11-22-33-5
5 und mehr

I nsgss amt

darunter:5 -10i0 -20
20 und mshr

779
695
795
431

6
s
2
3
5 877

23 577

4 165
5 743
6 873

13 362
58 563

89 708

7 S05

18 871

42-7
s94
ß7
873

2 037

5 280

77 773

54 242

69 444

2 050I 494
777
600
309

5 224

b6t
394
722
84
36

307

141
5E
29
23
16

263

064
957
573
1t60
249

2 623
1 439

636
ß7
2?6

5 391

| 492
777
279
l2?

48

I 893

I 72q
509
115

93
116
,o:

4S3

79
72
69
89

126

435

681
1 389I 393
1 733
1 885

7 080

I
7

2
3
8

1
1
1
2

4S0
468
270
265

903
153
t67
980

I 247
2 737
1 865
2 ?62
? 344

616
29q
118
s9
621 539

8 1185

606
037
551
753

1
z
1
1

7
8
9

3
1

?u
15

265
39

c

338
670
272

664
715

872
727
278

272
85

352

29

150
82
43

3I
27 787
22 586
8 796

1
2
2
s

893
7ta
262
092

23 7q2
27 AAL
8 660

Bodsn-{lürttsnberg

1 335
20?

914
997
532
465
313

10
11
t2
13
t4
15

16
77
18
i5
20

2t

22
23
24
25
26

27

2A
29
30
31
32

33

30

300

23-5
5 und nehr

Zusadrnsn

3 074
1 913

921
1 059

964

7 931

723
348
198
223
208

314
147

78
177
195

851

2 596
2 246
1 584
2 075
4 474

550
425
853

3 617

229
155
t25
181
203

893

13S
77
42
92

177

410
550
290
316
244

256
87
30
23
77

158
119't3
a2

119

1 298 1 851 2 603 3 220 413

t8
26

q
b

11q

27r
179
a2
68
4S

644

551

4q
36
10
22_

111

2
3

0 ,30
1

155
717
64

519
900
935I 254

1 185

176
200
190
q70

2 743

3 179

1 ?.
3
5

2
3
5

1
2

3q

2
3
5 und nehr

Zusailren

30
1?-33-5
5 und mehr

Zusailngn

34 I zusailren I

527 2 653

433
508
5116

Rhs i.nland-Pfalz
247
75q

1 371
4 62e

s2 543

7751

0 1 635
3 301
3 902
7 859ß 927

1 158
4 006

12 935 62 624 6 6s1 49 568 3 303

75

Saarland

544
Neue Ländsr

1334
24 18

tb30
42

577
25

47L

647

I

25
13

7
6

25

76

19

63
18
13
11
30

135

6

0 ,30
l-2-3-
5 und

67

4
R

Zusailngn

r) mit 30 Ar und mehr bestocktsr Rebfläche

542 4S 78 3 2L

Statistisches Fachserie 3, Weinbauerhebu 1999 Teil ll

Ge^innsrmittlung
für

steusr.l.rche Znecke
Buchführung

mi.t JahresabschLuss
E innahmsn-Ausgaben-
überschuss rechnung

Durchschni ttss ätzs(§ 13e Landhirt)

Be tri.ebe
Reb-

fl ächg Bstri sbe
Reb-

f I äche Betriebs
Reb-

fl äche Betriebs
Rsb-

f1äche Betriebe
Anzahl ha Anzah l ha Anzahl ha Anzahl ho Anzahl

1 ? 3 4 5 7 8 I
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mit
BuchfUhrung
Johrssabchluss

Gsy{innerrrittlung
für

stsuerliche Z{scks
Einnahnsn-AusgabBn-
Uberschussrechnung

Durchschnittssätze(§ 13a Landriirt)

BEtrisb€
Rsb-

fIäche BBtriEbs
Reb-

fIächg Betrieb€
Reb-

fläche Bstrisbe
Reb-

fIächs Bstriebe
Anzahl Anzahl Anzahl ha AnzahIha AnzahI ha ha

RsbfIäche
von ... bis

untsr ... ha

1 2 3 4 5 6 7 I I

4. (5. ) Betriebs nit lleinb€u .) 1999 nach Art der GElrinnsrdittlung und Größsnklasssn dsr Rsbflächs

Davon

nach Anbougsbisten

Gsr{innschätzung
des Finanzdntss

Lfd
Nr.

Reb-
fläche

ha

10

41 I

42 
1

ßl

44 I

4sI

46 
1

47 I

48 I

4sl

sol

s1 I

52 I

53l

Zusannen

Zusailien

Zusalfrnen

Zusaflien

Zusailmn

Zusallnen

Zusaflolen

Zusamisn

Zusainsn

Zusffn€n

Zusamsn

Zusamen

Zusalllmn

r34

293

693

124

203

985

795

81lS)

727

s88

a7

118

6:t8

309

436

n3

29!r

555

772

587

134

880

342

468

17S

434

60

1 633

888

92

a2

1 265

aiz

2 305

435

2 52G

48

n

1 984

38

3

781

2L

886 134

b

120

4

1

3

3

3

3

10

4

I

q

22

2

25

I

Ahr

222 33

Baden

6 711 559

Franken

3 367 2S§l

Hessischs Bergstraßs

240 20

Mittslrhein
340 54

lbssl-Saer-Rurisr
4 A2A 1 615

I{ahE

3 620 762

Pfalz
19 055 853

Rheingau

2 *xl 243

Rheinhesssn

21 558 590

Saale-Unstrut

3S5 29

Sachssn

147 20

Hilrttsrbsr!
6 537 7:I9

51

s5g

1l!15

30

st

3 072

434

1 816

406

I 585

116

32

891

| 422 2 335 279 1l!11

ß2 :BO 1111 111

52 st 15 22

472 1 51tS' 233 324

16Et 434 1t8 99

523 9U2 168 2§t3

41 64 L7

6S4 I 742 178 L57

3

7

.) mit 30 Ar und mshr bsstocktBr RebflächE

Statistisches 3 Weinbauerhebun 1 999 Teil ll
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vol l- über-
}{isgend

te i1-
Heiss

Betr i.ebs inhaber
und ssins
Familisn-

angehörlgen
insg€samt

Betriebe
51 2 3 s

Rsbf I äche
von ... bis

unt€r ... haNr,

5, (6.) Arbeitskräfts in den Bstrieben mit !.Jei.nbau r) 1999 nach Psrsonen

Mit betrieblichen
davon

gBring

beschäftigt
Parsongn

Deutsch

6

1
?
3
4
tr

6

7
8

0
1
2
3
q

0 30-11-2?-33-5
5 und m€hr

Insgesant

daruntsr 35 - 1010-20
20 und mehr

15 144tr otrtr
2 9S03 432
5 05q

32 575

3 517
1 360

777

070
540
010
066
850

536

2q

119
27
72
11
19

taz

?9 477t3 342
6 760
7 888

12 372

70 ?39

8 262
3 619

491

17 486
6 435
2 7?6
2 8S3
2 518

32 058

7 754

10 552
4 554
1 907
1 705
1 984

20 692

1 166
361
130

1 871

15 038
4 635I 818
1 566
2 0185 91S

13 387

3 779
1 867

273

777
7 027

7ß
1 117
7 124

4 733

329
1S5
155
185
227

1 085

2 451

11 085

r 762
617

72

1 905I 188
588
596
1166

4 7q3

3S7
184
702
737
11S

939

49
35
27
39
65

209

579
996
778

1 004
1 788

344
744
543
837

1
1
1
2

953
40s
492
780

2
2
1
1

25 075

1 357
574

7-t

30
1

1
z
3
E

I
2
1
1

13

0

1
2
3
tr

1
2
3
E

I 845

?9 zrl
4 359

6 985

Baden-

8 432
1 991

519
508
419

11 969

Boy

2 056
s32
136
161
138

2 923

Hes

341
127
50
70
83

681

Rhslnl and-

4 077
2 064

995
819

1 365

I 314

Saar

18

lleue

tn
19I
3

72

170

354
561

69

372
229
777
67?
509

553

130
84

b
2

10

13

7E
6II
5

t0?

2-
5-
5 und mehr

Zusaimen

tb
t7
18
19
20

27

22
23
24
25
26

27

2A
29
30
31
32

tr!

300

und mehr

1
2
3
5

1 870
474
?76
?28
19q

2 942

345
1116
76

111
155

833

4 732
2 777
1 675
2 010
3 830

15 018

3 9118
t72
523
613
552

818

617
291
773
243
390

54

?30
31
22
20
41

344

Zusatlrngn

2
3

2

0,30

2

53
65
54

115
1S1

474

7
1b

33

77q
64
38
EO

51
3-
5 und mshr

ZusaEnsn

30
12-3-
5 und mshr

0 1
2
3
5

581
406
313
066

7
5
3
s

179
456
542

1 409

386

2 752
1 8S0

958
834

1 333

7 767Zusarrnen

34 | zusannren

,30
1

5 145

13 10

':.

ö

39

035
36
37
38
39

40

3-
5 und mehr

Zusamngn

r) mit 30 Ar und nehr bsstockter Rebfläche

Statistisches B Fachserie 3, Weinbauerhebu 1999. Teil ll
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davon

übsr-
v{iegsnd

tsil-
nsise

geringvol l-

beschäftigt
Pgrsongn

8 I 10 11 72

Lfd,

grupp€n und Bsschäftigtsndauer soHis Größsnklassen der Rebfläche

Arbeitsn bsschäftigte
ständige

und
nicht-

ständioe
Arbeitskräfte

Bstrisbs

Nr

7

1
2
3
4
5

b

7II

10
11
12
13
14

l5

27 053

77 702

14 450I 092
4 511

17 608
72 43t
a 223

72 347

L2 347
7 5S4
4 444
6 033
7 379

37 797

2t0
577
260
502

4 369

5 918

161
180
139

1 383

100
224

2 356

158
205
175
257
432

1 528

911I 121
4 163

a 077

978
904

2t3
363
388

193
1188
688

1
1
1

13 014
1{ 057I 570
74 267
36 417

93 325

18 047
11 317
7 053

73 27E
a 327
5 090
6 751
8 995

42 43L

517
557
308
507
727

120

2 377
3 780
3 S53
5 77A

20 743

36 065

694
997
895
503
777

866

91Kl
542
292

180
524
752
92S
907

332

151
107
54
85

186

583

910
185
938
331
477

841

14

19
5
4
7

29

6S

4
2
1
2
4

16

2
1

land

l.lurttemberg

srn

Pfalz

land

Länder

oL2
4169
ffi2

651
442

2
1

392
264
772

115
105
a7
91

203

601

10
8
7

L7
54

s6

17
26

16
62
76
73

1158

685

174
729

qs
17
15
2A

314

418

36
44

5
23

s89

697

19
87

2 766

3

420
1153
684

2 6507

16
77
18

740
108
61Kl
915
960

:!66

38§t
4El1
238
473
011

540

2
I

1

7

37
33
35
50

355

510

75
bb
61
52

411

565

430
176

773

7 032

2 A37
1 166

700
1 010
2 643

8 390

60
223

1g
91

824

7 ztt

107
1116 i9

20

2l

22
23
24
25
2A

2t

28
29
30
31
32

33

34

35
36
37
38
39

40

sen

2

3

o
5§'

110

2t8
3

t

2 063l
3 2881
2 8891
4 92Alls ßsl

2e 4@l

871

553
694

49
10
11
21

418

509

2

q 277

3

7

10

:
ä

1S

31

5702

Ä

77
7

2A

2oÖ

sö
:t80

6lltt

1999, TeilllinbauerhFachserieSlatistisches Bundesamt
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voI l- iib€r-
Hiegend

teil-
He iss

Be trisbs inhabsr
und seins
Fani I isn-

angshörigen
insgssamt

Bstrisbs

Rebflächs
von .. . bis

unter .,. ha

I 2 3 4 5

tfd
Nr,

5. (6.) Arbeitskräfts in den Bstriebsn nit t{€inbau s) 199S1 noch Psrsonen

Mit bstrisblichsn
davon

gering

beschäftigt
Psrsonen

6

nach Anbau

I zusamen 259

| zusannen 8 005

I zusarilren 2 963

I zusanrnen 144

I zusarnen 279

I zusannen 4 322

I zusarrren 8:B

I zusannen 4 372

I zusarnren 68St

I zusannsn q 37r

I zusannen 722

I zusannen 50

I zusanraen 5 531

r) mit 30 Ar und mshr bestockter Rsbfläche

41

s2

43

44

45

116

47

1ß

49

50

51

52

53

418 110

18 962 2 609

6 765 1 071

1 749

8 46S

7 573

8 809 2 65,q

ß2 Z3

13 096 2 744

q7

2 680

927

119

85

I 729

327

1 351

160

1 616

27

72

2 063

6 305

1 862

85

149

2 797

418

2 151

301

z 7za

76

ß

42ß

Ahr

194

Ba

7 :t68

Fran

2 905

Hess i.scho

75

Hittsl
212

ItoseI-Sa6r

3 080

Itlahe

515

Pfolz
2 920

Rhein

606

Rhein

2 qlt
Saale-

1ß
Sach

44

I{ürttsi!
4 601

737

247

527

72

75

I 693

{189

2 047

I 299

406

1032

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Weinbauerhebung 1999, Teil ll

-32-



davon

voll- ober-
hisgsnd

tsil-
,{eise

gsring

bBschäftigt
Psrsonsn

8 I 10 11 72

Lfd
Nr.

gruppsn und Beschäftigtsndauer so{ie Grtißenklassen dsr RebflächE

Arbsiten bsschäftigte
ständig€

und
nicht-

ständioe
Arbsitskräfts

EstriEbs

7

gsbietsn

den

3 :ls)o 15 567

kBn

I 01St a 342

Bergstraße

101

rhsin
7t7

-Run€r

2 764

3 1191

1 959 I 664

4 !tsl2

hesssn

24§ t0 270

Unstrut

berg

47

42

43

44

115

116

47

{8

llst

50

51

52

53

34s I

14 {4rl

7 3271

sol I

{511

s 72sl

2 ß31

7 3o1l

3 o:ßl

7 82Ll

3581

141 |

ß 3s4l

702

L t7t

503

85

70

1 171

!t53

1 250

580

1 265

15

2ß

st6

70

14

200

55

16{l

11ß

232

LOz

704

416

72

82

531

250

934

azs

492

444

26

575

56888

7n

607

LL 627

ut7

ß2
gau

19

t2

8

20

!t56

8:r9

378

38

26

sen

1 47925 8643 942

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Weinbauerhebung 1999, Teil ll
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Arbsitsk16f ts zusaflmen Daruntsr vollbeschäftigt

daruntsr
F6mil ien-
6rb€its-
kräfts

Bstriebe
Estriebs Arbe itskräfts Betrieb€ Arbsits-

kräfts

AK-
E inheitsn

Anzahl AnzahlAnzahl

5 6 7 81 2 3 4

Rsbf LächB
von ,. . bis

unter ... ha

6. (7.) Betrieb€ nit tlainbau r) lggg nach zahl dsr

Davon (Sp. 1-3) Bstriebs
mit ... Arbeitskräftsn

rfd
Nr.

Arb€itskräfte

1
2
3
E

b

7
8I

]U
11
72
13
14

15

1b
77
18
19
20

1 61{
2 267
1 803
3 33§l

10 288

rs 305

q 972
3 355
1 961

181
5116
373
524
264

888

334
638
292

1985n82
633
715

75L

18

15
210

4
57

:196

aa?

12

7
3
3I

31

52

38

63
220

72
73

1166

834

25

124
24
13
13
32

206

035
!!6
37
38
39

40

0 ,301-2-3-
5 und nehr

I nsgss6mt

daruntsr:5 - 1010-20
20 und n€hr

1
2
3
tr

15 48S
6 18S
3 135
3 614
5 948

34 375

3 S03
L 744

301

8 260
2 650
1 071
1 115

992

14 08!t

1 898
489
224
239
2L7

3 067

363
t5b
79

120
205

923

48 891
27 399
16 330
22 r55
48 789

163 564

11 s13

74 489

29 588

65 276

156

290
254

41
111
865

1 561

16 875

43 536

8 619
5 3S6
2 860

5 6q13 470
2 035
2 538
3 277

16 961

3 632
651
?56
2??
225

4 986

7 062
143

27
16

5

AK-
Einhsiten

256
63
17
13
3

§2
Bay

95)
19
77I

o

1ll8

Hes

23I
3
8
4

q5

Rheinlard-

672
858
619
887
900

271
165
r26
15q
196

923

59
65
E4
92

747

447

77L
454
580

1 369
3 944

777
7 0277ßI 117I 124

329
1SE
155
185
221

1 085

53
55
54

115
191

478

179
1156
542

1 409
4 :89
6 985

I 062
r43

?7

7 253

427
54
2t
72

o

520

83
77

3
8
s

115

2 0t8
425
200

s38
207
887
291
853

373
272
170
213
535

1 503

89
10s
5g

138
780

1 175

152
bbJ
394
s52

s
o
s
b

q

1
1
1
2
5

,3

3I

1
1
1
2
5

11

3

E

40
11

:
60

4

40
11

:
60

19§i
26

344
744
543
837
919

387

773
867
273

427
54
27
12
6

520

83
77

3
8
s

115

31q
543
33?
416
932

537

3 63?
651
256
222
225

986

199
26_

Deutsch

740
273
167
778
?o0

1 559

176
24

26 309
14 936
7 544

16
5

Badsn-

0 ,30
1-2-3-
5 und mshr

Zusalrrtt€n

1
2
3
5

30 760
14 756
7 816I 644

5
2
1
1
3

15

I
I
6
I

3 935 6 176 4 7S3 1 253

30
1
2

1
2
3

10

3

7?9
338
223
623
245

208

3-5
5 und mshr

Zusailßn

1
2
3
E

0

2r

22
23
24ß
28

27

2An
30
31
32

33

0,30
1
2

30
1

2_
5 und mehr

Zusailmn

1 134
858lEl

264
233
133
277
2ß

6 474 2 756

1 866
2 196
1 879
3 134

10 936

1
2
3

890
3 511

a92
186
766
444

2 oLA

Zusafüon

341 zusainsn

23-5
5 und mshr

,30-l1-22-33-5
5 und m€hr

Zusailrsn

4 835
2 467
7 747
2 720
4 llst6

16 065

4ä
200
taz
209

142
209

349
r8:.
129
147
186

992

Saar

2

l,leue

20 011 6 518

1
5

I 3 034 3 034

13

6
1
3
7

16

33

11
4I

.) mit 30 Ar und mehr bsstocktsr RBbfläche

19

Statistisches u Fachserie 3, Weinbauerhe 1 Teil ll
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3-42

Bstriebe Arbeits-
kräftedarunter

FaniI ienarbsitskräf teBetriebs Arbsitskräfts

AK-
Einheiten

AnzahlAK-
E inhsiten

AnzahIAK-
E inheiten

Anzahl

77 1814 15 1672 1311

Arbeitskräfte und Gößenklasssn der Rebfläche

daruntsr
Fanil isnErbeitskräf te
Anzahl

10

land

Davon (Sp. 1-3) BetriBbe nit ... Arbeitskräften

18 7S4

725
103

1t6

1 989

Lfd
Nr.

5S1
424
678
6t2
692

397

582
108

2

2 869
530
118
80
31

5
1

I

195
22_

053
140

26
16

4

53
20

3 504
645
253
219
zt7

4 938

7 239

u4

730
270
155
176
196

1 538

775
22

253
61
77
13

3

347

97
18
fb

7
b

744

2t
8
3
8
4

43

3,q8
180
729
145
184

985

385
083
527
637
813

3 310
1 675

917
s10| 427

I 239

272
19§l
108

3 :t:t4

1
3
1
1
1

110
14

:
140

55
7
4

70

2
1

taz
61ß
356
224
384

164
zt6

s

738
060
236
160
62

1

5
1

5

7t 207
5 773
3 187
3 180

10 669
3 1130
L 233
1 llE
1 1S2

17 660

7 024
164

4

518
998
277
14Nr
53

5

505
!44
569
671
914

803

751
150

3

308
406

11 691

7 328
480
203
227
771

2 !t55

109
79
a2
98

734

2ß4
2 671
1 91ts
2 L54
4 402

13 1169

20l

2
1

5 444

690
120

3

t254§7
t77

97
38

359
108
50
4t
18

576

42
74
11
2t
10

97

708
571
344
475
7ß
8{14

21
3

:
33

5 025

2A 374

1
2
3
4
5

I

7II

10
11
72
13
14

15

16
t7
18
19
20

2r

22
23
24ß
26

27

2A
29
30
31
32

33

34

35
36
37
38
3St

40

I.Jürttenberg

1 009 3 533397 1 4132L 79

20sl 77?4 21 lltst
503
9418
771
!t80

:86

3 624

704
145
55
34
15

957

116
25
13
L4
10

178

1 839
1 117

1188
1180
635

4 559

7 256 6 935 1 893

srn
1 416

290
110

68
30

1 S14

375
113
55
41
18

603

49
15
11
2t
74

110

750
607
372
502
835

I 368
275
101
67
30

401
t42
60
68
33

?04

106
32
22
24
27

ztt

691
772
560
477
257

20
3

33

ssn

11
6

514

2 004
423too
180
203

3 013 3 8912

1163
0s7§2
887
093

a 422

I

101t
14

:
133

1 841

204
116
25
27
14

320

232
50
26
2A
20

356

80
7-t
3
8
s

tL2
PfEIz

3 578
2 234

976
960

L 2lO

I 118

3
2

1

3 066

land
10

Ländsr

Statistisches Bundesamt. Fachserie 3 Wein 1 Teil ll

3 5

18

38
11

5

:
57

11
4
1

22
3

:
34

66
10

2t
10s

E

-35-

b1



3-4
Arbsi ts-
kräfte

daruntsr
Famil, ienarbe i tskräfte

Betriebe Arbsitskräfts

AK-
E inhsitsn

Anzahl AK-
E inhsitsn

AnzahI AK_
Einhai tsn

Anzah l

Rsbf Iächevon.., bi.s
untgr ,. . ha

19 ?0 27 22 23 ?4 ?5

noch: 6, (7. ) Bstrisbs mit !.lej.nbau r) 1999 nach Zshl dsr Arbsitskräfts und Größenklasssn dsr Rsbflächs

Davon (Sp. 1-3) Bstriebe mit ... Arbeitskräftsn

5 und mehr

Lfd
Nr,

daruntsr
Fmil iBnarb€itskräfte

AK-
Einhs itsn

n

1
2
3
4
5

10l
111
12l
131
141

lsl

35
!t5
37
38
39

40

0 30
1
2
3
5 und

1
2
3
5

1
2
3
5

1
2
3
5

509
678
076
301

2
1
1
1

76q
8s9
4t2
475

3
15

2q

1{

l
1Ö

34

Deutschland

7 096

Ba)ßrn

347
160

2 956
2 039
7 2A4
1 870
3 604

11 753

2 775

19 086

5 364
1 942

693
ß2
234

265
035
062
949

033
7L7

31

I
s
?
1

222
82
55
63
62

1164

4011
592
136
273
367

15

57

?

1ö

81

058
350
854
025
809

I
1
I
2

2
1

5
3
1
2
2

1
1I
5

10

1
7

22 470
77 327
11 s3l
17 52S
ll2 155

111 406

7 3EXt
5 232
3 2L2
4 584
8 188

28 555

5 010
2 722

1156

3 :Xt7
3 558?82
4 302

13 186

27 035

5 958s q25
2 803

ienr 2 575

I 139

L 724
797
53

1 555
806
:t86
331
204

3zffi

375
774
88

101
68

811

st6'35
2A
35
54

249

1169
655
570
432

2 226

4 752

2 173
L 273

278

2§
A3
654
a2L
8118

16 811
11 050
6 605
8 757

11 066

54 289

q53

772
3 389

1 902
3 856
3 642
6 5118

23 707

:t9 655

5 006

12 514

2 973
L 724

308

1 33012§
8lxt

1 243
1 :l:}0
5 977

2ä
137
107
1672§
875

34
72
42
99

192

439

t70
414
423
956

3 222

5 185

2 527
2 194
1 507
2 091
3 020

11 334

1166
233
r72
26s
840

1 975

s
175
91

213
7 777

1 751

7
8I

Insgssaftt

darunter:5-1010-20
20 und nshr

12 21 413
13 281
7 1151

2Al
501
26

300 1
2
3

Baden-tltirttsnbsrg

7 2AA
684

2

322
275
143

2 772

551
355
730
2ß
223

15 165

93§t
417n0
349
rK!3

2 358

107
155
90

185
310

858

705
294
096
786
LAz

064

27

31

iß
73

23-5
5 und nshr

Zusainen

0

0

Tb
L7
18
19
20

27

22
23
2q
25
26

27

2A
29
30
31
32

33

0r30

8 719

| 277
427
172
185
93

2 095

5 814

362
1 118
88

725
163

886

58
a2
41
7q

164

419

247
553
49t
8,q1

2 401

4 581

3
1

1
3

608
5111
88§t
316
092

682
373

t22

,:
sä

841

72s.2

1

5 und nshr

Zusaflmgn

,30-11-22-33-5
5 urd mshr

Zusaütgn

2
3

,30
1

7A
83
50

718

Hessen

10 419

59
18
25
29
q2

774

RheinlEnd-PfaIz

ZusanrEn

341 zusailnsn

2-3-
5 urd m€hr

33-5
5 und mshr

Zusannen

1
1
1
1
2

5 569

351
1185
4%
636

1 562

3 1151

Saarland

7

tl€us Ländsr

13

l
)

23

Statistisches Bundesamt 3, Weinbauerhebu 1999 Teil ll

297
754
809
653
689

201

27

t:

56
1149

7ß

7 7L2

7 10

:
5

24

113

13

0,30
1
2

1
2 :
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Betriebe mit Weinbau 1999
nach Zahl der Arbeitskräfte,
Größenklasse der Rebfläche
und nach Anbaugebieten



6. (7.) Bstrisbe mit t,lsinbau r) 19€Xl nach Zahl d€r

Dovon ( Sp . 1-3
Arb€i

)
ts

Betriebs
kräftsnmit

1

Lfd
Nr,

Arb€itskräfte

AK-
E inhei tsn

I

nach Anb€u

41 I zusanrnen

al zusamßn

43 I Zusamren

S4l Zusamnen

451 Zusannen

4sl Zusarhen

47l| zusarnen

4sl zusailian

491 zusainen

5ol zusaflrnan

511 Zusafllrsn

I eoa t t2a

I szz 5 240

I zta

I rse

I res

Ahr

105 27

Ba

886 232

Fran

520 148

Hsssische

158
Mittel

68 t7
llosel- S6ar

810 263

Nahg

137 6l
Pfalz

1 134 :l:l0

Rhein

100 38

Rhsin

7A4 n7
Saals-

:t5 11

Sach

ß8
I,{irttsi

367 120

s86

1 009

1 091

299

328

314

1 495

742 40

2 609

118 105

886

5?0

15

68

810

737

I a zss 3s szs a 787 2 083 3 317

I s oa8 ls 107 3 505 910 1 1187 1 071

77 r44 72

83 737 75

1 644 2 224 1 5S3

454 73S 4m

2 047

I s rse zo 926 5 583

I a zsa 18 133 5 7sg 1 8§ts 2 981 1 134

| rct s86s

I q zos 19 019 6 sss

1 828 376 1 031 406

2 406 3 5{6 2 654

575 29 ß7 23

259 73 275 10

I 774 1 8s3 2 859 2 744

100

78q

35

ß

§7

s2l Zusairi€n 7l 470

sel Zusanngn I s sso 38 s6o

.) mit 30 Ar und mEhr bsstocktsr Rebfläiche

Daruntsr vollbeschäf tigtArbeitskräf te zusa[msn

daruntsr
FamiI isn-
arbeits-
kräftg

Bstrisbs
Arbe itskräfte Betriebe Arbeits-

kräftsBetrisbe

AK-
E inhBiten

Anzahl AnzahlAnzahl

b 7 81 2 3 4 5

RebfIächs
von , .. bis

unter ,.. ha

Statistisches Buhdesamt 3 Wein 1 999 Teil ll
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3-A2

Arbsits-
kräftedarunter

FamiI ienarbeitskräf ts
BetrisbsBetrisbs Arbsitskräfts

AnzEhIAK-
Einheiten

Anzahl AK-
EinheitenAK-

Einhsitsn
Anzahl

1815 16 t7L2 13 7411

Arbsitskräf te und Größsnklasssn dsr Rsbf lächs

Davon (Sp. 1-3) BetriBbs nit ... Aräeitskräftsn

1

darunter
FaniI ienarbsitskräf te
Anzahl

10

gebietsn

75 150 2A 142

dsn

2 807 5 202 1 :t54 5 023

ken

514

Bergstraße

LS

rhein

953 1 906 600 1 8!ß

1l:l 86 79

7t 103 204 511 193

-Ruwer

260 7 377 2 754 2 554

61 243 4m t?a 451

324 I 443 2 886 965 2 675

37 1!t5 270 84 24t

hessgn

297 7 323 26ß 1 015 2 476

Unstrut
50 100 23 s,5

ssn

20 40 11 38

118 7 027 2 054 634 1 912

Statistisches Bu Fachserie 3 Weinbauerhebu I Teilll

Lfd.

7sl 41

7 8ßl 42

Nr

2?slg

699

32

56

1 362

196

1 029

a28

2?

230

744

17St98

783

32

E

361

berg

105

878

25

1 309

573

23

50

779

164

889

74

937

22

10

585

24

7

2 ß61

rul

1s6l

4 t76l

680 |

3 s28l

620 |

723,o o zsol

n 861

7 nl

1 OS5 g er8l

1ß

44

45

46

47

118

119

50

51

52

53

68

803

737

7 t20
gau

-39-



noch: 6. (7. ) Betriebe mit l.{sinbau s) 1999 nach ZahI dsr ArbsitskräftB urd Größenklassen der Rebfläche

Davon (Sp. 1-3) Bstriebe mit... Arbsitskräften

5 und mshr

Lfd
Nr.

darunterFüil iBn6rt€itskräf t€
AK_

Einheiten
n

41 I Zusannen

al zusafirion

€l zusarnsn

441 zusailnsn

451 zusailnsn

461 zusannnn

471 Zusdrri€n

4s I zusarn€n

{sl zusalrien

50 I zusailren

511 zusafirnn

521 Ztsmnren

531 zusrnisn

I zzgq

7

I rosz

26 llst

nach Anbaugebistsn

Ahr

18 69

Baden

I 913 2 473

Fr6nksn

777 876

Hessische Bsrgstraßs

ab bb

l,litts I rhein
44 76

llosel-Saar-RuH€r

s77 1 585

Nahe

195 3116

Pf.alz

§17{ 7 147

Rheingau

747 353

RheinhessBn

1 261 1 368

SaaIe-l,Jnstrut

?0 2q

Sachs€n

413
l.,li..irttemb€rg

79!t 3 341

652

21 568

10 3115

734

658

12 586

3 937

10 585

{l 875

11 359

870

§2

32 72r

219 1?2

4 966 6 915

1 953 2 337

2ß 1:B

742 1:E

3 1118 3 :t60

988 743

3 1(N1 2 581

I 503 725

3 5q2 3 747

s14 58

23? 15

6 368 8 250

118

2 767

860

70

65

I 569

388

I 380

369

r7ß

17

7

3 270

80q

116

61

1 345

28

1 :85

203

1 706

2t

6 1116

2 047

122

2 542

418

2 093

409

2ß3

67

14

2 573

3-4
Arbeits-
kräfte

darun
Fanilienarbg

ter
itskräfte

Bstriebs Arbeitskräfts

AK-
Ei.nhsiten

AnzahI AK-
Einhsitsn

Anzohl AK-
Einheiten

An26hl

RsbfIächs
von , ,. bis

untsr .., ho

19 20 2L 22 23 24 ß

B Weinbauerhe 1999 iill
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Betriebe mit Weinbau 1999
nach Verwendung des Lesegutes,
um Größenklasse der Rebfläche

nach Ländern



Bstriebsmlt Rebf]äche
insgssamt nichtausbausnds

Bstrisbs
zusarmsn voLlousbausnds

Betrisbs
Bstriebs Rsbfl ächs Bstrisbs Rsbflächs Eetrisbe Rebflächs Bstrisbs Rebflächs Bstriebe

Anzah 1 ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha Anzahl

unter ,.. ha

RebfI
von

öchs
. bis

1 2 3 4 5 o 7 8 I

Lfd.

7. (9.) Eetrisbs mit tlsinbau s) 1999 nsch Vsrnertung dss Lssegutes und Größenklassen der Rsbflibhe

D6von

ausbausnde Betriebe

davon

Deutschland

tei Iausbouends
BstriebeNr

1
2
3
s
E

6

,30 - 11-22-33-5
5 und mehr

Insgesant

daruntsr:5-1010-?0
20 und mehr

,30 - I1-22-33-5
5 und nehr

zusampn

,30 - 11-22-33-5
5 und nghr

Zusamngn

Zusalrnsn

30
1
2
3
5 und mehr

ZusamEn

6
5
3
5I

30

4 815

14 376

1 949
3 E92
4 051
8 695

s0 5:t8

413
434
384
857

3 707

1 816 5 795

404 224742 20792 225729 508773 2 031

9110 3 195

3 035

3 129

I 4169

?ß
585
079
428

33 642

45 523

RebfIächs

ha

10

611I 183
7 402
3 110

16 8SE

23 ?03

t62
330
432

I 816

15 1189
5 189
3 135
3 6141
5 9418

34 375

3 S03
7 744

301

260
650
071
116
932

8S8
4ßt
22q
2ß
217

363
155

7g
720
205

923

835
857
747
720
1ß6

200

3 527

479
2 444

t2 203
3 793
1 1189
1 381
1 133

19 Ssg

903
2ß
25

7 509
2 345

915
894
510

226
69
19
16
1b

346

2Aß
1 010

413
350
44Nt

5 068

735
2ß
533
35't
604

576

8 684I 740
7 684

14 052
60 t42
99 302

27 345
22 8%I 931

74

120
20I

8
14

771

246
396
6116
233

3
2
1
2

2
1
1
1

918
009
?o2

253
L44
89

135
273

894

3ß
120

7A
114
163

800

r47
207
222
527

2 475

3 979

181
Dq
191
1153

1 954

2 952

0:t8
811
567
805
686

4 907

1 082
530

74

1198
lbt
67
a7

10s

922

79
22
1q
15
10

140

29
19
26
39
77

190

4Nl0
608
459
661

1 1186

3 544

1
2
2
5

13
t3

6

7
6
2

338
308
549
586

571
206
866

7
8I

6 105 3 000
2 658 1 5398110 276

Badsn-tlürttembsrg

4 t07 751
3 2ß 305
2 231 155
3 4lsl 222
4 537 342

68 725

27 280
20 168I 091

7A
723
r47
s20
266

?32
719
247
878

1
1

709
%226

265
22?

10
11
72
13
14

15

16
77
18
1S
20

2l

22
23
?4
25
26

27

n
29
30
31
32

33

und

0,30
1
2
3
5

-1-2-3-5
4
3
2
4
8

8
2
1
1

520
642
615
308
2q5

033
684
5118
s31
396

?72
792

m€hr

Zussilen 14 08€l 23 377 t2 273 t7 576

3 067 5 533 2 727 2 3S8

8a)ßrn

11 809
477
324
s23
365

494
347
732
110

q4

lEl
33
34
55
77

243

18
27
65

161
786

1 057

n4
8tE
1:B
552
176

33

I
2

l5

0

Hgssen

t22 73789 8745 6059 104t7a 189

493 577

Rheinland-Pfalz

7 632 1 S8§t
1 405 1 857
1 010 1 334
1 :t81 ! 770
s 206 4 047

I 634 10 997

Saarland

22 11

Neue Ländor

108
68
34
65

L72

60
96
a2

260
1 1180

1 978

91181Aß21ß
4 325

28 S4

2

nghrund

30
1
2
3
5

1
2
3
6

0 2 464
4 725
429€I 258

116 3118

65 890

-1-2-3

I
2
3
5

4
2
1
2
4

§7

559
249
475
109
561

353

3A2

18

31

q2 7q0

s6 256

55

2
6I

19
353

!89

5
18

35

1
1

1
2

16 065 7 353 36 209

4 23

20 0116

34 I zusaüEn I %

724
24
13
13
32

206

78

62
31
30
50

670

8113

7

035
:t6
37
38
3St

40

60ß
2L
31

377

4
4
4

74

r) nit 30 Ar und mehr bestockter Rebfläche

454
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vollausbauEnde
Betrisbs

Betriebe
mit Rebflächs

insgssamt nichtausbausnds
Betriebe

zusamsn

BetriebeBstrisbs RebfIäche Bstrisbs REbfl ächs Betriebs Rebf 1ächsBetriebe RBbfIäche

AnzahI ha AnzahlAnzahI ha AnzahI ha Anzahl ha

3 4 5 6 7 I I

RBbfläche
von ... bis

untsr ... ha

1 2

Lfd
Nr.

7. (9.) Bstriebe mit t,leinbau r) 1999 nach Vemertung des Lssegutss und Größsnklasssn der Rebflächs

Davon

ausbausnde Betriebe

davon

nach Anbaugebieten

tei.lausb6usnds
Eetriebs

RsbfIäche

ha

10

41 I

42 
1

ßl
44 I

4sI

46 
1

47 I

4sl

ssl

s0 I

s1 I

52 I

s3 I

Zusairn€n

Zusailren

Zusanmen

Zusarrn€n

Zusanmsn

Zusatrmen

Zusalrmen

Zusarinen

Zusaflnen

Zusaftnen

Zusanln€n

Zusamsn

Zusanmsn

273

259

0q8

156

303

134

922

753

767

705

135

77

830

424

s39

569

370

518

057

771

040

158

058

s47

296

831

224

098

119

t27

76

389

196

154

225

043

116

55

775

44 186

Ahr

227 49

Baden

10 069 1 161

Franken

2 391 929

Hessische Bsrgstraßs

200 3s

Mittelrhsin
4t 227

I.tosel-Saar-RuxBr

1 34ll 3 745

NahB

393 7ß
Pfalz

s 438 2 599

Rheingau

293 542

Rheinhssssn

2 273 3 5€2

SaaIe-Unstrut

:t64 19

SachsEn

90 16

l,{iirttsmb€rg

7 507 655

203 5 77

8

3

5

4

4

5

13

E

11

4

23

e

26

I

7

2

1

2

1

5

3 4t0 459 2 330 702 1 141

3 178 2 937 139 24L

170 103 67

572 544 13 27

s 713 2 30a 5 774 L 437 3 940

q 378 s31 3 164 195 7 213

77 AO2 1 7S8 11 891 5 711

2 865 361 1 875 990

23 A44 2 ß2 14 673 I t72

13 20L

4ß5 1 64§' 220 675

790

n

274

801

181

1 200

3

183

206

2 325

r) nit 30 Ar und mshr bestockter Rsbflächg

Statrstisches Fachserie 3 Weinbauerheb 1 Teil ll
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8, (10.) Nichtausbouende Betrisb€ s) 19S,8 nach AbEtzlregen

Hit Lief erung an Erzsugsrgensinschaf tsn, t{inzergonossenschaf ten oder
VerbundkBllsreien in x

unter 50

6 202
4 735
3 327
4l 976
a 732

28 031

Lfd
Nr,

RebfIäche

ho

8

Dsutsch

l6
31
31
q:l

11?

233

54
T

2A
23
t2
t2
12

87

:
1ö

10

1

77

7
2

4
3
2
3
s

7 22

BEy

4

:

Hes

n
55
66
76

200

4%

10,!l

T

72
15
17
26
53

723

3
4

:
15

49
40
27
20
22

158

15

!

22
11
7
7I

55

735
2ß
633
3s7
60q

575

105
658
840

1072ß
23r
451
537

576

80s
477
324
423
:t65

2 398

349
313
722
702

40

737
431

250
1161
365
284
050

410

447
782
2t

318
303
8St6
876
592

985

103
85
40
55

16,q

4118

2 269
750
322

1 29!t
1 061

784
7 7r2
3 518

18

55
27
77ß

306

4ß

194
bb
77
15
15

307

242
390

13

1t2
t7

7
7

13

156

722
8S
45
59

L7A

493

632
,4t05

010
381
206

634

22

60E
2L
31

377

{1511

11
3
1
1
1

18

b
5
3
5I

30

6
2

72 203
3 733
1 1189
1 381
1 133

19 999

903
205

25

7
2

72

1
2
3
5

,30
t-2-3-
5 und mehr

Insgssailt

darunter:5-
10

20 und m€hr

01
z
3
4
tr

o

7
8I

10
11
12
13
74

15

16
77
18
19
20

27

22
23
24
25
26

27

28
29
30
31
32

33

?

:
727
341
663

5
2

1

10
20

1
2

Eaden-

4 010
3 193
2 146
3 342
4 334

17 10q

509
345
915
894
610

273

1 494
347

2ß
69
19
tb
16

3115

8116
010
413
350
449

068

tll

120
20I

8
L4

1
2
3
5

0,30
1
23-
5 und nBhr

Zusann€n

5
4

1

11
18
10I
l1
59

b

300

I 926

4 023

299
392
309

z 762

7 475

732
110
44

2-33-5
5 und n€hr

2usanrnen

,30 - 11-22-33-5
5 und nehr

Zusaarmn

122 727

0

Rhsinland-

7äß
3?

105

195

Soar

13
36
37
41

133

ß7

19ä
15
11
13

83

I
1
1
1
s

I

2
I

5

I0,30
1 2

3
5

2-3-
5 und mshr

ZusdTrign

34 I zusanrmn

lleus
1
2
3
5

0,30
1
2

35
36
37
38
39

40 4771

3-
5 und mshr

ZusalÜnen

.) nit 30 Ar und mehr bestockter Rebfläche

100 50 bis untsr 100

Nicht-
ausbaugnde
Betrisbg
insgssamt

RsbfIächs

Betriebs Rsbfläche Betrisbs RebfIächs B€trisb€
Anzahl ha Anzahl ha AnzahI ho Anzahl

Rebflächs
von ... bis

untsr . ,. h8

1 2 3 4 5 6 7

Teil llBun 1Fachserie 3 Weinba

-u-
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50 bis untsr 100 untEr 50

REbfIäche Bstrisbe RebflächeREbfläche Bstrisbs
ha Anzahl ha AnzahI ha

13 7410 1l t2

Lfd
Nr,

des Lssegutes und Güßsnklsssen dsr Rebflächs

100

Betrisbs
Anzahl

land

206
239
{191

1 760

l.ltirttenbsrg

Pfalz

Iand

Länder

l{it Vgrkauf an Dritts in I

1
2
3
4
5

b

7
8I

19
41
119
54

t20
242

79
41

7
11
146
43

702

2
3

:
t3

32ß
20
14
15

110

t2
1

13
8
5
7
7

41

26
115
418
65

t92
377

10
7

1ö

43

45
34
19
18
19

135

10

:

19
6

:
31

470
355

197
L52
742

76
!t3
27
28

145

308

50
39
,:.

159

19

23

3L2
279
160
195
314

1 250

843
261
84
59
44

297

31
10

3

151
25
11

7I
203

772
2A

i
151

31

34

545
204
65
118
34

896

1

79
111

10
11
72
13
74

15

15
77
18
19
20

2t

22n
24E
%
27

28
29
30
31
32

33

34

35
36
37
:ß
39

40

srn
3
3

:

sen

1ll
18I

6I
55

2t

11
34
41
51

151

2§'8

16
%
16
L4
Ib

a7

4

I
2t
22
22
77

157

34

107 E3

1 eil llStatistisches Bundesamt
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100 50 bis untsr 100

Nicht-
ausbausnds
Bstrieb€
insgssamt

Rsbflächg

BBtriEbe Rebfläche Bstrisbs RsbfIächE Estrisbe
Anzahl ha Anzahl ha Anzahl ha AnzEhl

Rebf 1ächs
von . .. bis

untsr ... h8

3 4 5 6 7I 2

Lfd,

8. (10. ) Nichtarrsbausnds B€trisbe r) 19Sn nrch Abata{€g8n

l.,lit Lisfsrung an Erzsugsrgsm€inschaftsn, t,linzergenoss€nschsften odsr
VsrbundKsllsreisn in X

untsr 50

RebfIäche

ha

Nr,

I

41

q2

4:l

44

115

116

47

ß

{t9

50

51

52

53

I zusernen

I zusannen

I zusannen

I zusanmn

I zusannen

I zusannen

I zusannren

I zusanmn

I zusannren

I zusanrpn

I zusarnen

I zusanrnn

I zusanmn

| 7os8

I zrrs

22L

10 069

2 391

200

47

1 344 1 065

:lsl3 l1lst

5 rB8

ß3

2 273

364

216 277

6 931 I 7118

1 919 2 155

117

67

91

15

66 n

19

15

nech Anbau

Ahr

B6

11

Fran

L2

HossischB

t{itteI

tbssl-S€ar
1I5

t{ohe

Pf.alz

72

Rhein

Rhein

63

S€als-

S€ch

l{irtteil
11

224

127

1A

196

225

42

12

:N}

26

17

I

s

I rees

198

!ts

s75

244

4 422

344

1 852

190

687

109

47

5 054

I zsa ).20

18

76

3

| 1o4o

I srzs

116

55 90

ß0

1 562

81 3 5

.) nit 30 Ar und nshr bestocktsr Rebflächs

7 356 13 32

sches Bund Fr 3 Wein 1 eil ll

7 507
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dss LEssgutss und Größsnklasssn dsr Rebflachs

Betrisbe
Anzahl

Hit Vsrkauf an Dritts in f

100
Lfd
Nr.

s

-l 41107

gsbietEn

rhsin

-Ruxor

g8u

hassen

Unstrut

42

1ß

44

45

116

47

ß

4N'

50

51

52

53ll

tsl

rsl

srl

szl

rsl

al

302A

14

109

150

dgn

ken

2t

t2

214

159

2

B€rgstraße
4

I

276035H

56

418

2r

512

261

u

254

30

324

18

I

100

27

t23

27

4

23

4

1510s4

5

94

sgn

b€rg

untsr 5050 bis unter 100

Bstrisbe Rebfläche BEtrisbs RsbflächsRsbflächs
Anzahl haha Anzahl. ha

72 13 t410 11

,|WeinbaachserieS

-47-
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Ausbausnds Betriebe
insgssamt

100

Betrisbs Rsbfläche Bstrisbe Rebfläche Bstrisbs
Anzahl ha Anzahl ha Anzahl

Rsbf 1äche
von ,., bis

untsr ... hg

1 2 3 4 5

9, (11.) Ausbousnde Bstriebs.) 1998 nach Antsilsn dss in sigenen

Davon Betrieb€ nit
75 bis unter 100

Rsbfläbhe

0outsch

ha

30

30

0

0

0

1
?
3
q
E

o

7
8I

10
11
L2
13
14

15

16
77
18
19
20

2t

22
23
24
25
26

27

28
29
30
31
32

33

0,30

2-3-
5 und mehr

InsgEsomt

daruntsr !

20 und mehr

E

10
10
20

3
2
1
2
4

4

3
1

1
2
3
5

1 94S
3 432q 051I 695

50 538

6A 725

232
719
247
478

1
2
3
b

1
2
3
5

286
396
646
233
815

376

000
539
276

751
305
156
222§2

1 816

27 240
20 158s 091

413
434

2ß
585
0794n
129

1169

918
009
202

ß3
7q4
89

135
273

8911

325
720

7A
114
163

800

108
68
34
65

7t2
387

55S
2q9
875
109
551

353

4 138q t4?1!m
Bden-

l0
77
2l
53

222

323

Boy

I
7lll

15

87
320
561

7 377s 618

11 963

Hes

3I
10
a2

515

147
207
222
527

2 475

2I
1
1
3

I

1 3:€
2 308
2 611!)
5 586

33 6{12

Es 523

129
209
2ß
354
931

849

569
319

43

16
11I
13
27

76

14
4
6
4

1
1

13 571
13 206
6 855

1
1
?
3

1
2
3

23-5
5 und nEhr

Zusamtsn

23-5
5 und m€hr

Zusarn€n

:n,q
857

3 707

5 795

,30

2
3
5 und m€hr

Zusalttnsn

0,30

2-3-
5 und m€hr

ZusarnBn

0,301-2-3-
5 und mehr

Zusannen

1
2
3
5

404
LE2

92
129
7t3
940

137
87
60

104
189

577

1 98§t
1 857
1 3311
7 770
s 047

10 s97

2%
508

2 031

3 195

78
t23
757
420

2 ?66

3 035

42 740

56 255

22q
207

3 S79

181
774
19r
453

1 954

2%2

60
96
82

ß0
1 ,q80

1 978

9118
1 82527ß43ß

26 SE4

36 209

6
5
4

19
47

81

93
18Sl
207

617

Rheinland-

65
?49
516

122a
a 447

l0 9115

Saar

2

7

318
853

1 660

34 | zusannnn 56

2
6I

19
:83
389

11

E
4
4
5

18

:t5

35
36
37
38
:19

40

q

lhuB

23

2
5
6

16
:t53

342

2
3

3
3
3
4

18

31

.) nit 30 Ar und nehr bestocktsr Rebfläche

Fachserie eb 1 eil ll
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25 bis unter 50 untsr 25

RebflächeRsbflächs BstriBbs Rebflächs Betriebe

ha AnzahI haha Anzahl

I I 10 1l 72

Bstrisb ausg€bauten LBsegutss und Größenklasssn dsr Rsbflächs

Ausbau des Lessgutss 19gB in I
50 bis unter 75

Bstrisbs
Anzahl

7

land

Lfd
Nr.

231
ß0
1612ß
4?l

1 :t61

305
141
25

:}:l
22
14
20
23

772

24
5
3
b
5

1Kt

7
b

13
12
22

60

157
217
130
20s
419

I 742

145
366
397
9115

4 7t3
6 566

95
1Sl5
2t5
:81

7 374

2 247

8
5
7

21
!ts

80

58
11ß
771
262

1 169

I 810

513
279
g4

I 071

103
28

4

{00
109
32
37
!B

618

27
4

283
303

2ß3

2n
4%

1 191
110
135

72t
371
100

2t3
11ß
77

140n7
867

74
b

2
5

16
13
!§
7t

53
742
131
26,2
869

ß7

3
4
b
3
3

19

81
101

511
67
9{

:tst7

71s
s73
86

2t
27
29
63

1116

246

I
13

:

165
133
86
93

1119

426

105
42
2

119
19
72
77
27

118

14I

13
4
3
5
5

30

8S
101
68
67

120

445

l:t5
871
707

20
34
311
74

t77

340

72
7
7

22
37

84

4I
32
45

198

2AS

109
316
320
800
291

835

a
2
3
4
5

b

2 7II

grn

!,lUrttedc€rg

PfaIz

land

Ländsr

10
11
12
13
14

15

16
17
18
1S
20

2t

22
Z3
24ß
%
2t

2A
29
30
3t
32

33

34

35
!E
37
!t8
39

40

sgn

s

5

Statistisches Fachserie 3 Weinbauerhebu 1 S99 Teil ll
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Ausbausnde Betriebe
insgssamt

100

Betrisbs RebflächE Betrisbe Rsbflöchs Bstrisbe
Anzahl ho AnzahI ha Anzohl

2 3 4 5

Rebfläche
von ,.. bis

unter .., hs

1

Lfd
Nr.

9. (11,) Ausbouende Bstrisbs r) lg€18 nach Anteilen des in eigenen

Davon Bstriebe mit
75 bis unter 100

Rsbfläbhe

ha

nach Anb6u

Ahr

2 330

8a

118

F16n

77

Hsssischs

2 937 31

41

42

43

44

415

116

47

4ts

4St

50

51

52

53

I zusanrnen

I zusannen

I zusarnen

I zusannren

I zusanrnn

I zusannen

I zusarnen

I zusannen

I zusanmn

I ztsarmen

I zusarmen

I zusanrnn

33

186

103

544

5 774

44

459

790

26

274

2 308

531

2031l§)

929

:t5

227

3 7115 566

100

420

79

s68

1 161

7ß

2 59§t

542

3 662

3 470

3 178

170

572

I 713

4 374

D AO2

2 885

23 444

3 164

11 8Et1

I 875

14 673

207

HitteI
l9

tbssl-Saor
1 844

tl6hs

672

Pfalz
3 594

Rhein

57S

Rhsin

4 816

SaaIs-

6

1 798

:t61

2ß2

10

tb

655

183

26
Sach

4323ß

13

lKE

l{irttern
26

t) nit 30 Ar und nEhr bestocktsr Rebflächs

1 6,!lS)

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Weinbauerhebung 1999, Teil ll
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Lfd.
ttr.

Bstrieb ausgsbautsn L8segutes und Größsnklsssen der Rebflächs

Ausbau dss Lesegutss 1§l§18 in I
50 bis untsr 75

Bstriebs
Anzahl

7

41

42

1ß

u

4E

ß

47

4ts

4t§t

50

51

52

53

67s I

ßl

8l

-l

47ol

usl

27rl

63l

ssTl

531

35

186

84

757

53

7A

30

195

24

6€

15

110

418

90

435

80

a74

1Sl8

24

97

30

t25

331

267

474

47

2t5

57

3Sl7

gau

60

1ß

gebistsn

rhEin

-Ru{er

hgsssn

Unstrut

bsrg

dsn

ken

Bergstraße
4

12ß

1 411

2W

-l
sen

sl

188185LN15352 40

unter 2525 bis unter 50

RebflächeBstrisbs Rebfläche BstriebsREbflächs
AnzahI haha Anzahl ha

t210 118 I

1 999 Teil llStatistisches Fachserie
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Betrisbenit Ausbau sinss Tei.ls
dss Lessgutes

untsr Zs

Bstriebs RebfIäche

Bstrisbe Rebflächs

Bstrisb€ RebfIächs Bstrisb€
Anzahl ha Anzshl ha AnzEhl ha Anzahl

1

Rsbflächs
von , ,. bis

untsr .,. ha

2 3 4 5 6 7

rfd.

10. (12,) Teilausbauends Betriebe t) 1998 nach Abatzr{agsn

Und znar

Lisferung an GBnossenschaften, Erzsugsrgsn€in
von ... bis untsr

25-50
RebfIäche

ha

8

D€utsch

459
724
808

7g
7ß
137
2t7
497

055

55
195
338
8:E4Aß

Nr

1
2
3
s
5

5

0 301-2-3-
5 und mshr

Insgesant

I 6118
7 662

11 306

ß7
275
134
274
674

I 558

ß
23
19
23
18

115

10
16
29
58

432

554

166
474
6247ßt

6 515

I 040

16 896

23 203

7 709
6 S62
2 225

265
227
762
330
432

1 815

43
33
34
55
77

243

18
27
65

161
786

1 057

244
895

1 139
2

15

1
2

1 038
811
557
805

1 686

4 907

789
498
329
433
809

858

556
227ß

1181
t52
56
74
8Sl

a52

45
15I

8
3

'73

15
10
l2
17
3St

93

2

611
183
402
110

1I
3

082
530

74

4SB
161

67
87

109

922

79
22
74
15
10

140

29
19
26
39
77

190

326
154

17

6ß2

q4
173
31S
763

4 431

5 730

33

s1
732
81

r04
172

580

777
116I

13
15
5

10
13

55

7
4

:
27

7
4

10

27

66tt2
65
85

t47

475

60
195
1Sr8
389
698

2 540

810
603n4

Baden-

8
22
t2
:B

109

18{t

Bay

4
6

1ä

47

Hss

16
15

108

74q

Rhsinland-

160
318

1 1169

2 158

Soar

3q

7
8I

daruntsr:5-1010-20
20 und mehr

23
2

1 9:'8
954
777

354
988
1186

7
72
1bn
95

158

10
11
72
13
r.4

15

16
L7
18
19
20

2l

22
23
24ß
26

27

nn
30
31
32

33

0,30

,30
1

1-2-3-
5 und m€hr

Zusailign

1
2
3q

10
7
7
7

13

44

5

-
I

ä

ö
24

3St

öz
712
129
1Stg
1156

st58

633

331
674

552
776

651
1186

2-3-
5 und mshr

ZusailrEn

0,301-2-
5-
5 und n€hr

Zusaltri€n

1
2
3
5

0

1
2
3
5

1
2
3
5

1
2
3
5

3

:

8

5

3)
?79

3ß

0,30
t
2

430
608
459

2ß
327
252

7 A?S

45
166

llsus

3-
5 und nshr

Zusalr'isn

3{l Zusaonen

,30

2
3

1

3 644 20 0ß

7 33 7

035
:6
37
:B
:tst

40 3

:
74 6

5 und mehr

Zusainen

.) mit 30 Ar und rEhr bestocktsr REbfläche

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Weinbauerhebunq 1999, Teil ll
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Lfd,

des Lessgutes und Größsnklassen der Rebfläche

mit
schaften oder VerbundkellereiBn

. f des Lesegutes 1998

50-75
Betriebe
AnzahI

Iand

Pfalz

I6nd

Länder

Nr

I

1
2
3
4
5

6

7
8I

10
11
L2
13
14

15

16
77
18
19
20

2L

22
23
24
25
26

27

2A
29
30
31
32

33

34

35
36
37
38
39

40

:l
,äl

los 
I7al

221rßl
ß71
6s6l
ß11

8s2 I

501
684
191

4

1ö
15ß

l
51

402

ß2

249
206
135
234

777
523
7L7

7 774
11 309

41
a7

111
188
579

006

33§'
204
:E

:b
12

22

29
LN
2AO
7ß

6 376

7 560

70s
747
813

I
t4n
59

158

269

77
72
14
28
50

7ß

o
72
36

103
5:t5

695

136
1184
5:t8

4
1lI

276
!t60
247
454
075

452

656
361

58

1S
10
11
15
20

75

34I
b
7
7

62

tb
I

14ß
50

114

256
405

1

2

474

I 302

368
119

2L3
74t

6S
L42
300

472

7
11

10

4
10

:
24

459
151
56
62
62

790

53
:

400
108
29
38
40

615

19

ä

1

3
4

:
11

:t6
36
20
18
22

t32

96
131
138
189
658

272

406
25?

2A
34
36
7t

170

339

26

4

:
45

62

54
86
97

110
s37

7AS

160
90
55
50
7A

433

60
l8

58
22
15
19
23

t37

7S
4

t,lUrttemberg

2L

6

:
t

16

a2
61
:t8
29
49

25S

ssn

2
2
1

23
49
4t8
70va

368

207
332

994

2 t94

14 llslg

1 581
10 532

73 372

srn
7

i
4
3

I
6

3

5

L2
33

52

30
83

103
156
530

912

!t3b

Vsrkauf an Dritts
unter ...f des Lssegutes 1998

unter 257s - 100

R€bf Iä,chsRebfläche

Betriebs Rebfläche

BstrisbeRebflächs Bstriebe
ha AnzahI haAnzahI ha Anzahlha

1613 14 1510 11 72

1 999 Teil ll3Fachserie Weinbauerhebusamt,Bunde
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25-50 50-75
Bstrieb€ REbfläbhs Betrieb€ R€bfläch€ Estrisb€

AnzshIAnzahl. ha ha Anzahl

Rsbflächs
von .., bis

untsr ... ha

19tl 18 20 27

noch 10. (12.) Teilausb8uend€ Bstrisbe.) 1S98 nach ABatzHsgen dss Lsssgut€s und Größsnklasssn dsr Rebfläche

und znar nit
Verkouf an Drittebis untsr .,. X des Lsssgutss 1998

75 - 100

Dsutschland

von

Lfd
Nr.

Rsbfläbho

hE

22

1
2
3
4
5

6

7
8I

10
11
L2
13

S5
101

61
79

156

s92

101
49
6

ä

ä
4

lo

t:

7
4
3
5
4

23

Hssssn

:
25

36

15
27
sl3

140

0,30 - 11-22-33-5
5 und mehr

0

0

15

1b
17
18
19
20

2t

22
23
24ßß
27

2Aß
30
31
32

!E

0 ,301-2-3-
5 und mEhr

,30
1-2-3-
5 und mehr

Zusairngn

Zusamsn

63
97
74

130
27L

47
138
185
4S3

2 764

1
2
3
5

1
2
3
5

1
2
3

56
149
150
309

1 525

2 189

4
6
8

20
:ß
77

45
134
1!15
267
451

2 032

319

ß
108
7022n
6115

1 129

31ß
222

74

:Es

77
75
47
57
69

I nsgessrnt

daruntsr:5-1010-20
20 und nshr

1
1

63s

166
92
13

4

i
ä

15

:
ä

13

6
7

12

30

50
91
63

119
257

574

165
229
377

3 620

Baden-1.1ürttstrberg

3

1ö

1ä

41

8a)€rn

33
729
157
ß2

2 618

3 38S

Saarland

15

Neue Länder

0

694
653
777

)
1ä
26

54

5

ä,:
33

5

:
:

14

1

15

3

:

5

'301
23-5
5 und nEhr

Zusamsn

,30 - I1-22-33-5
5 und mehr

Rh€inland-Pfalz
74
90
55
68

1116

1Kt3

86
207
6(ts

53
68
35
52
67

275 1 06§rZusain€n

341 zusainen

,30
1
2

3

:t5
36
37
!ß
:t€)

40

0 1
2
3
53-

5 und nehr

Zusanmn

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Weinbauerhebunq 1999, Teil ll
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Teilausbauende Betriebe 1 998
nach Absatzwegen des Lesegutes,

Größenklasse der Rebfläche
nach Anbauflächen



Betriebs
mit Ausbau eines Tsils

dss Lsssgutss

unter 25

Bstrisbs Rebf läche

Bstrisb€ Rebfläche

Bstriebs RsbfIächs Bstrlsb€
AnzahI ha AnzEhI haAnzahI ha Anzahl

Rebf Iächs
von .., bis

untsr . ,. ha

1 2 3 4 5 o 7

Lfd
Nr.

10. (12,) Teilausbauends Betriebe s) 19§ß nach Abatzlr€gsn

Und zHor

Lisfsrung an Genossenschaften, Erzsugergglmin

von .,. bis unter
25-50

Rsbfläahe

hE

noch Anbsu

Ahr

Ba

26 77

Fran

2t 47

HessischE

322
tlittsl

41 I Zusarnen

s2l zusadnen

431 zusannen

441 zusamnsn

451 zusarnen

451 zusailisn

471 zusann€n

{s l zusoäEn

4gl zusailnsn

5ol zusailisn

17

702 1 141

13S 241

67

13 27

I tqst

I rzoo

3 940

195 7 2L3

801 5 711

181 990

77

8

1 1186

166

2 051

37 247

2 057

lbssl-Ss6r
5Sl

tlahs

r25

PfaIz
552

Rhein

722

Rhsin

844

S€EIe-

3

670 I 0116 2l

78 113 8

5

931 2 572 459

44 355 19

433 2 993 zß

84 4188

415 3 242 m

67

4

ß2

11

99

24

111

51 I zusann€n

521 zusam€n 3

531 zusamen 220

.) nit 30 Ar und mehr b€stockter Rsbfläche

742 5t2 23 87

Statistisches Bundesamt, F Wein 1999 Teil ll

I 172

675

Seh
tr

30

I{irtt8ln
L12

-56-
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Lfd.
Nr.

dss Lessgutes und Größenklassen der Rsbflächs

mit
schaften od€r Vsrbundksllsrsien

I des Lesegutes 1998

50-75
Bstrisbe
Anzahl

gsbistsn

207

26 n

rhsin

-RuHer

73

32

{1

42

43

44

1l5

ß

47

ll8

llst

50

51

52

53

94ts

3 207

6Sts

7 2r4

174

341

s8l

710 |

s31 |

1 86sl

ß2l|

3 75{l

-l

5

19

197

78

201

52

432

2 006670

161

{ß1

114

92t

256

27

244

62

253

95

7ß

25

691

32

138

37

106

16

88

181

33

4

88

21

den

ksn

62

Bergstraße

ßl4

747

8

56

16

s4

gau

7

22

80

hesssn

unstrut

bsrg

ssn

-l

107 |t74249 t32

Vsrkauf an Dritts
untsr ...I dss Lsssgutes 1998

75 - 100 unter 25

RsbfIächs Bstrisbs RsbflächB

Betrisbe Rsbflächg

Bstriebs Rebfläche

ha AnzahI ha Anzahl ha Anzahl ha

10 11 t2 13 14 15 16

Statistisches Bundesamt, Fachserie 3, Weinbauerhebung 1999, Teil ll
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25-50 50-75
Betrisbs R€bfläche Betriebe Rebfläche Bstrisbs
Anzshl h6 Anzshl hE Anzohl

bis
ha

Rsbflächs
von

untsr

17 18 19 20 2L

Lfd
Nr.

noch: 10. (12.) Tsilousbauends Bstrisbe r) 1998 nach Absatzr{sg€n dss Lssegutss urd Größenkl6sen d€r Rsbfläche

und znar mit
Verkauf an Dritts

von .., bis unter ,.. X dss Les€gutss 1998

75 - 100

Rsbflächs

ha

22

nach AnbaugsbiEten

Badsn

13 11 11

Franksn

35

HEssischs Esrgstraße

MittslrhBin
7

l,losel-S€Er-RLü€r

571

Nah€

232

PfoIz
732

Rhsingau

140

Rhsinhasssn

1 858

Saals-Unstrut

Sachs€n

l.Lirttsrnberg

Statistisches Bundesamt, Fachserie Weinbauerhebun 1 999 Teil ll

Ahr

411 zusain€n

al zusa,rnrn

ß| zusanien

441 zusormsn

451 zusailEn

45| Zusannpn

471 zusailrsn

4s I zusarnrn

49| Zusannpn

5ol zusarnnn

511 zusailE,i

521 Zusrrnen

531 Zusanrngn

6

13

31

2t

17

1515 14

16

5

118

20

44

SE

431

97

434

77

1 081

I&

29

86

23

154

189

34t

100

30

2ß

I

ß4

88

165

22

572

Inn

-58-
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Absatzarten in den Betriebe
mit Ausbau des Lesegutes 1998,
nach Größenklasse der Rebfläche

nach Ländern



Lfd
Nr.

11. (13.) Abatzarten in dsn Betriebsn mit Ausbau das

[.ind zHar Betriebs mi.t Abatz

in Ausschankin Str6uß-,
Eesen- odsr

Hecken-
Hirtschaftsn

Anzahl

Dsutsch

7

1
2
3
s
5

5

7
8
s

1ol
111
121
13i
141

1sl

0 30
1

1
2

3
2
I
2

1
1
1
1
4

10

4 815

14 376

3 000
1 sltst

274

751
305
155
222
342

1 816

404
742
92

729
t73
940

137
a7
50

104
189

577

1 608
1 4E5
1 150
7 721
4 057
g 981

2 455
1 353

2ß

222
180
124
lSE
!167

1 089

354
t37
90

L27
770

878

123
75
56

100
183

537

906
1 048

875
1 291
3 313

7 434

221
180
72q
196
:t65

1 086

351
137
89

t24
170

877

722
74
55
99

180

530

900
1 0311

868r 268
3 269

7 3!l!l

2ß
3S6
6116
233

40
60
64

177
557

898

243
274
100

ä

15
77

93

4

1ö
:tsr

58

5
10
53

75

32
50
54

742
391

669

597
430
140
594
008

859

2 42q
1 3382ß

1
1
1
1

1
1
1
1
4

I

11

2
4
4
4

18

32

98
198re
4S

1 601

2 624

904
556
131

15
?7
29
80

204

35S

10
13
6

30
8!t

148

27
22
18
60

13t6

ß7

52
1:'6
ta2
324I 156

1 850

s95
678
207
665
810

355

2562§
183
267
{156

7 qoz

331
119

16

9Sr
72
,115

70
92

374

Boy

a2
:tt
77
27
23

194

Hes

26
31
2l
38
56

742

and-

49
94

100
724
273

6,!10

Saar

2-33-5
5 und n€hr

Insgsssrt
daruntsr:5-1010-20

20 und nshr

,30
l-2-3-
5 und n€hr

Zusamten

3

10

2 !t51
7?54

26

349
777
qs
57
82

654

60
24
Z3
115
40

193

32än
54

723

262

Edsn-
0 1

2
3
5

lb
77
18
19
20

27

22
23
2qA
26

27

a
29
30
3l
32

33

0

3-5
5 und mhr
Zusanrngn

,301-2-3-
5 und rEhr
Zusatlttsn

30

2

30
1-
2-3-
5 und nshr

ZusamBn

30
1

0

2
3

t
2
3

I
2
3
5

RheinI
0

11

2
4
4
4

18

32

989
857
334
770
047

937

11

4
4
4
5

18

:t5

1 552
1 5121107 Ilso4 /3sss /
gz3qt

b

4

;
6

Zusaangn341

3sl o,
3613tl
381.sl
40l

8

lüeus

2

1
2
3
53-

5 und mehr

Zusamsn

.) mit 30 Ar und mahr bestocktsr Rebftächs

B Fach 3, Weinbauerh 1 Teil ll

von Flaschennein
Ausbausnds
Bstrisbe
insgasant

zusan n€n im Inland im Elport
von Sskt von FassH€in

1 2 3 4 E 6

-60-

von
untsr

bis
ha

Rsbfläche



von 75 bis unter 100 I d€s
LesegutBs 1998 und Abatz

als Flaschennein im

Eleort
als Sskt als Fassy€in

irn Ausschankin Strauß-,
Besen- odgr

Hscksn-
,{irtschaftBn

Inland Eprt

I 10 11 72 13 t4

Lfd
Nr.

Davon BEtrisbs mit Ausbau

22§
6 1188

5 Sl4ts

Lesegutss t) 1998 nach GrößsnklassEn dsr Rebfläche

das gssamtsn Lssegutss 1998 und Abatz

als FlaschenNsin im

Inland

Anzahl

8

land

1
2
3
4
5

6

7II

10
11
72
13
74

15

10

13

3
5

14
23
55

100

ß2
26El
!6

11
10
s

13
26

69

72
4
6
4
3

ß

4
5
4

18
16

77

237
685

1 201

zLA
191
7%
185
306

026

2L4
77
15

a2
54
32
115
55

m

ß
38
L2
27n

180

20
26
15ß
!t6

IA

41
73
67
83

181

llll5

4
7

14
25
66

116

30
24
t2

386
074
750
9S2

I
1

7A
154
t74
341
14l:t

890

626
475
103

13
24
27
5g

175

298

10
L2
5

26
84

t37

l5
17
l4
37
81

164

40
101
724
218
795

242

1

1

2A
116
42

130
4ß
694

132
173
83

1ä
65

l.ltirttenicerg

srn

PfaIz

land

Ländsr

233
008
768
10€t
681

799

585
909
147

179
t29
85

732
27t
795

294
115

76
110
160

756

97
61
32
62

105

357

661
698
572
800

2 L25

tza
153ß6
751

7 377

42
1ost
1311

ltst7
753
1:t5

7A
116
24
33
5l

232

50
20
18
39
35

162

23
13
14
2A
64

7U

7 234
9S5
694

1

16
L7
18
19
20

2r

4

10
39

ssn

22
23
24
25
26

2t

2A
29
30
3t
3?

33

34

35
36
37
38
39

40

8S1
134

1

ä
3

38

51

27
39
35

101
304

5004 856

34

b6

b

ä
3

1ä

30
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noch3 11, (13.) Atsatzartsn in dsn Bstrieb€n nit AtJsbou des

rEch: davon

von 50 bis untar 75 I des Lesegutss 1S und

6ls Fass|€in

Anzahl

Dsutsch

Lfd
Nr.

2t

1472ß
137

1 l:E

131
197
t2215
405

1 050

Seer

3

l{eus

I
15
18
59

110

272

68
40

4

ö
10

n

3
5
5

16
!ß
65

18
13
5

7

10
14
22
26
72

tq4

55
17

3

6
t2
ß

3
17
30
76

304

4Xt0

181
100
23

18

27

ä
3

4

ti
!t5

s5

16

n

3
8

16
19u
90

300
e%

1 560

13
34

50

2
14n
54

249

347

0

85na
198
320
875

1 655

52?
306

42

b
3
5
4

10

2A

1:E
137
118
18Sr
:83

sB:l

223
111

19

14
19
14
20
Z3

90

:
ö
5

40

7
4

72
t2
22

57

92
10§,
&l

151
301

74i2

,30 - I1-22-33-5
5 urd mhr
Insgesa,nt

darunt€r:

01
2
3
4
5

b

7II

10
11
72
13
14

15

15
L7
18
19
20

2t

22a
24ä6
27

an
30
31
3'2

:xt

2tt
«B

274
137
22

10
6
5
3
6

30

BEy

Badsn-

5 10
20

und nghr

una Lnr

0,301-2-3-
5 und nnhr

ZusantEn

,3Q

2
3
5 urd nphr

ZusdntBn

341 zusinnn

l0
20

1
2
3
5

I
2
3
5

I
2
3
5

1
?
3
5

1
2
3
5

[Ehr

30
1
2
3
5 und

0r30
1
2
3
5

0

2t§atnEn

3

.11l

3

-
B

Hes

3
3
8

10
t8
42

Rh€inland-

7
16

27

8
t2
15
40
80

155

3
4
4

136
50

ZrsglnBn

t
8

77
168
18Et

3

iBhr
Zusatürßn

und

0,30I
2
3
5

!E
:E
37
:B
39

{0

r) mit 30 Ar und mhr bsstockter Rsbflächs

von 75 bis unter 100 I dss Lesegutes 1SNl8
und AbEtz

aIs Flaschsru€in inim Aussch8nkin Strauß-,
Bsssn- odsr

Hecksn-
Hirtschaften

Inland Eprt als Ssktsls Sskt als FassHsin

t7 18 19 2015 16

von
untsr

bis
h6

RsbfIächB
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untsr 50 t des Lesegutss 1SE und Abatz

als Flasch€rü€in in irn Ausschankin Strauß-,
Besen- odei

HeckBn-
v{irtschaften

als s€kt als F6s,€in
Inlsnd Eport

27ß 6ß 24

Lfd
Irlr.

L8s8gutes .) 19gB nach Größenklassen der Rebflächs

Betriebs nit Ausbau

Abatz

in Ausschankin Strauß-,
Beseft- odsr

Hscksn-
rirtschaften

Z2

land

Hirttsiüerg

Pfalz

land

Ländsr

AnzahI

I
2
3
4
5

6

7
8I

10
11
12
13
14

15

16
L7
18
19
20

27

22
23
24ßß
27

2A
29
30
31
32

!B

34

t2
77
22
19
!E

105

27
9

.tlol

fl

376
220
122
t42
?te
076

153
58

5

ß5
B2
15
17
15

!E{

1

I
11
l3
20
ut
s
31
t2I

5
2
3
5
7

23

3
I

16
14
13
31
53

L27

35
t7

1

t2
5
3I

11

110

5

t
5

19

5
l0
20

l7
31

611

159
157
101
130
213

760

15{
55

4

t7
22
16
31
1E

131

22
72

:
4ß

14
4
7
7
7

:§

105
118

73
86

158

540

E

11

grn
6

:
5

4

3
4

14

3
6

l0
5

17

47

5

s€n
4
5
4
4
6

ß

110
152
702
118
1911

676

5

3
5

16

11
72
32

s

-l

-l r§
-l !E
-l 37
-l :B
-l !§
| 4,0

1serie WeiStatistisches
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von Flasch€nnein
AusbauEnds
B€triebs
insgesamt

zusartn8n im Inlond im Eport
von sekt von Fassx€in

RsbfIächg
von , ,. bis

untsr .. . ha

1 2 3 4 5 5

Nr

11. (13,) Abetzarten in den Betrisb€n nit Ausbau dss

Und zHar Betrisbs mit Absatz

in Ausschankin Strauß-,
Basan- odsr

HackBn-
Hirtschaften

AnzahI

Lfd,

41 I zusaflisn 4ls,

al zusailpn 1 161

ßl zusailEn 929

441 zusamen :E

451 zusaüEn

45 | zusatnpn 37ß

471 zusam€n 7ß

{sl zuseilEn 2 59St

4sl zusrIüßn 542

5ol zusainen 3 662

511 zuseä€n 19

521 zusünen

531 zusarrEn 655

.) nit 30 Ar und iEhr bGtockter Rsbflächs

7

nach Anb6u

195

1,$

14

116

714

159

1t88

2q3

4ll3

67

58

19

323

59

125

73

L42

46

572

§2

23

181

27fs

227

116

s'|2

859

29

181

2 424

572

1 604

508

2 ?14

l8

l4

5L7

15[,.2

501

2 747

1140

192

88

2 Sl:16

524

2n2

ä7

3 :rl7

214

Ahr

16

Ba

724

Fran

189

Hessischs

13

Ititt€t
50

lbsel-Saar
A7

Nahe

4a

Pfalz
721)

Rhein

169

Rhsin

150

S€al€-

4

S*h
3

l{irtten
ß4

8 5

3

316

18

14

514

3

ß 164

CS Fachserie 1 Teil ll

-64-

555



von 75 bis untsr 100 I des
LEssgutss 1998 und Absatz

als Flaschsrvrsin in
als Sekt als FassHsin

im Ausschankin Strauß-,
Bssen- oder

Hecksn-
hirtschaftEn

Inland EprtE)Qort

t410 11 72 13I

Lesegutss .) 1998 nach Größenklasssn der Rebfläche

Lfd.

Davon (Sp, 1) Betriebe mit Ausbau

des gesamten Lsssgutss 1998 und Absatz

AnzahI

1 716

§2

1 51lst

140

? 249

L%

sls Flaschennein im

InlEnd

8

Nr.

111

a7

176

10

118

770

34

83

115

97

4

742

42t

7ß

2S

771

4L7

1 08Sl

333

1 411

17

13

375

gsbisten

rhein

-Rulrer

gau

hessgn

29107

161

a2

57

den

ksn

165

135

12

43

464

130

351

r52

290

Bergstraße

a277

2§

52

98

50

97

1130

83

245

?5

399

1 730

Unstrut

40

3

181

3

3

133

sgn

bsrg

-l 4L

42

113

44

4E

115

47

ß

419

50

51

52

53

4sl

6l

181

12l

271

:l

-t
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noch! 11. (13.) Absatzartsn in d€n Estriehn nit Ar.sb€u d8s

trbch: Davon (Sp, 1)

von 50 bis unter 75 f dss Les€gut8s 1S urd

als F8ssr€in

Anzahl

27

nach Anb€u

Ahr

411 Zusernen

al zussni€n

ßl zusiln€n

{{l zusamen

451 Zusrrnnn

461 Zusarisn

471 zusaainn

4sl Zwetnen

4gl Zusarisn

5ol zusaili€n

511 zusailrBn

52 | Zusamgn

53| zusdnien

t2

11

I 5

6

14

4

51

40

Ba

18

Fran

1l
H€ssische

3

4

t{ittel
3

508

sts

396

55

558

IA

20

101

4N)

stft

34 lrE

37

124

54

243

ß

I

111

84

lbsBl-Soar
4iL7

l,lahs

q2

Pf.etz

200

RhBin

41

Rhein

!ts0

Saal€-

SEch

il.irttoa
12

4

ß

6

n3

2t

n

29

31618 20 lNt I

.) nit 30 Ar und mhr b€stocktsr Rebfläche

von 75 bis untsr 100 I des Lsssgutes 1g§B
und Abatz

als FlaschorH€in im

als Sskt als Fassr€in

in Ausschankin Strauß-,
Bassn- odBr

Heckan-
hirtschaftsn

Inland E}rrt als Sakt

15 16 tt 18 19 20

Lfd.
Nr,
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untsr 50 I dss Lesegutes 1998 und Abatz

als FlaschsD€in in

Eprt als Sakt a1s F6sxein
lil Ausschankln StrauE-,
Besen- oder

Hscksn-
rirtschaftenInland

24 A ß 2723

Lfdtr.

Lss8gutss .) 19sß nach GröB8nklasssn d€r Rebfläche

Betrisbs mit Ausbau

Ab6atz

in Ausschankin Strauß-,
Besen- odei

Hgcken-
r{irtschaftsn

22

gsblstsn

rhsin

-Runsr

hesssn

unstrut

Anzahl

-l 41

-l

181 42

4l

-l

171

sl

sl

111

lol

30:,

I

77t

1t5

14

3

dsn

ksn
lxt

tt4

4E

4E

47

118

llsl

50

51

52

53

Bsrgstraßs
3l

ffi

35

747

2l

2t0

13

3

4

2§B

n

84

:tst

134

41

5

10

16

l1

30

5

13

20

111

gau

ssn

bsrg
2716146026
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Handel
Ausbausnds
Bstriebg
insgssamt zusanmen

l,,lsinhandsl
und

Konnissio-
näre

tlsin-
mssssn,

-bärsen,{ärkte
sonstigsr

Handel

Gast-
stöttsn zusamlen im versand

Rsbf 1 ächs
von ... bis

unter .., ha

1 2 3 s 5 ö 7 8

12, (15. ) FlaschenHeinobsatz in ausbauendsn Betriebsn.) 1998 nach Größenkl.asssn der Rsbflächs

Und zHar mit Absatz an

Endvsrbraucher

Lfd
Nr,

anSslBt-
abholer

Anzshl

Deutschl and

1
2
3

5

2tr
36
37
38
39

40

0 ,301-z-3-
5 und mehr

Insgesamt

darunter:s-1010-20
20 und nehr

30
1

541
407
126
702
013

519

888
026
857
277
287

12

18

ä
3
3

16

25

30-11-22-33-5
5 und mshr

0

1
2
5
E

3
2
1
2
s

1
1
1
1
4

14 376

1 816

404
7E2

92
729
773

940

t37
8l
50

1011
189

577

10 997

185
203
227
442I 1185

2 542

743
544
158

26
33
27
75

227

342

38
22
27
1t8

110

245

27
1b
16
41

110

204

100
129
154
273

1 025

1 681

a2
720
1,46
278
9S7

1 623

496
386
115

11
t2
13
35

725

196

4
11
11
27
52

99

72
8

11
22
78

131

. Rhs:

55
86

109
196
721

1 173

20
15
30
72

25S

406

6
11

286
396
646
233
815 4

361
457
423
777
a?5

2W

12I
23
40

175

259

989
ffi7
334
770
047

4
L2

20

3
t2
20

95
a2
83

159
573

s92

303
191

7g

15
27
15
38

105

195

32
L2
15
27
67

153

1q
51

39
45
q8
78

3q2

552

3 777 I 789

631
873
816I 310

3 430

7 060 I 365

344
134
89

724
170

861

1
1
1
1
3

1186
3116
061
631
841

3n
247
226

190
169
118
191
351

1

6

7
8
o

10
11
72
13
14

15

10
77
18
19
20

27

2?
23
24
25
26

27

2A
29
30
31
32

33

092
599
134

5S
85
64

732
279

619

139
86
44

Bsden-+{ürttsmbsr€

3
1

0

1i
37

53

14
37

60

000
cao
276

751
305
156
22?
342

1l

4
4
4
5

18

35

ll3ll
341
238

t92
r69
12?
193
358

2
1

1
3

491

27
33
2t
52

119

252

156ß8
210
1Kt5
269

2
1

2
I

008
?05
217

27
40
57

102
267

493

54
419
52
80

139

37q

31
42
31
72

150

326

518
740
675
051
856

2-3-
5 und nshr

Zusafinan

2
3

1
2
3

1
2
3

1
2
3

1 0191 034

BaJßrn

30 119
79
56
a7

140

354
135
90tß

170

855

23-5
5 und mshr

Zussimsn

0,30
1
2

23

Hessgn

Neus Ländsr

o
4

114
72
53
99

181

ä
4

17

q
s

77

110
69
53
97

778

507

3-5
5 und nehr

Zusamen

inland-Pfalz
0

3s I zusarm€n

,301-2-3-
5 und nshr

Zusarrnsn

Zusanmsn

1
83S)
969
797| 272

3 119

7 329 5 840 6 936

11 11

2

5

56arIand

74

.) nit 30 Ar und mshr bestocktsr RsbflächE

11 10 31 3l
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H6ndsl

l.lsinhandsl
urd

Komissio-
näro

l,'lein-
mgssen,

-Hrssn,-ilär*te
sonstiosr

HandeI

Gast-
stättsn zusäillgn in Vsrsard

Ausbauends
Betriebe
insgssart zusailngn

3 4 5 5 7 8

von
unter

bis
ha

Rsbflächs

1 2

12. (L4. ) Flaschenneinabotz in ausbauenden Bstrisben .) 1998 nach Größsnklassen dsr Rsbflächs

lJnd zxar nit Absatz an

nach Anbaugsbieten

Ahr

15

Bad€n

108 27

Franksn

s6 23

Hsssisch€ Bsrgstraßs

105
Mittslrhsin

?314
|bssl-Ssar-Rl.r*r
413 8:l

Nahe

86 32

Pfalz
307 47

RhsirEau

72t 55

RhEinh€sssn

327 81

Saals-Unstrut

108
S€chssn

103
HUrttenb€rg

88 26

120

5

75 289

Endverbraucher

abholsr

1t6 37

537 289

856 370

ß 15

175 L22

2 7At z 269 2 619

567 154 534

1 585 I 251 I 5412

{90 311 474

2t§ 1 716 2 034

!7 l0 r7

1{ 8 14

l&97 204 492

anSslbt-Lfd
Nr.

Anzahl

41 I zusermen

a I zusarrrrlen

ß | zusannsn

44 I zusailisn

{5 | zussillsn

4s I zusa,msn

47 I zusaman

49 | zuseinsn

lts) 22

223

242

14

37

587

134

u27

190

479

13

t2

159

s 44

527

852

29

174

ß

330

186

27

toz

8!B

216

627

ßl

597

13

I rrer

ltzs

lsu

152929

35

227

4

48 | zusamnn I zsss

13

204

113

L32

76

153

3 745

50 I zusainen I assz

51 I zusamrsn

52 I zusailEn

53 | zusamsn

7

519

15

655

.) mit 30 Ar und m€hr bestockter Rebflächs

Fachserie 3 Weinbauerhebu 1
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Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agranrirt-
schaft
Die jährlich erscheinende Querschnittsveröffentlichung enthält zu-
sammenfassende Ergebnisse aus den verschiedenen Gebieten der
Landwirtschaftsstatistik. U.a. werden StruKurdaten über Betriebe
der Land- und Forstwirtschaft, über Arbeitskräfte, Bodennutzung,
Erträge, Viehhaltung und tierische Eaeugnisse verötfentlicht. An-
gaben aus anderen Bereichen, z.B. über Düngemittel, Preise und
Löhne in der Landwirtschaft sowie den Nahrungsmittelverbrauch,
runden das Bild ab.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommens-
verhältnisse

2.1: Betriebe

2.1. 1 : Betriebsgrößenstruktur
Bis 1999 erschien dieser Bericht jährlich: künftig wird er zweiiähr-
/lch herausgegeben. Er enthält Daten über die Größenstruktur von
landwirtschaftlichen Betrieben und Forstbetrieben sowie Über Ver-
änderungen in der zeitlichen Entwicklung.

ln nachstehend aufgeführten Ergebnisberichten werden Ergebnis-
se der zweijährlich stattfindenden AgrarstruKurerhebung (bis 1997
Agrarberichterstattung) verötfentlicht. ln Jahren mit einer Landwirt-
schaftszählung (1979, 1991, 1999) ist die Agrarstrukturerhebung
Teil dieser Großzählung. Entsprechend werden alle im Rahmen der
Landwirtschaftszählung erhobenen Daten auch als Ergebnisse der
Landwirtschaft szählung verötfentlicht.

2.1.2: Bodennutzung der Betriebe (Struktur der Boden-
nutzung)

2.1.3: Viehhaltung der Betriebe

2.1.4: Betriebssysteme und Standardbetriebseinkom-
men

2. 1.5: Sozialökonomische Verhältnisse

2.1.6: Eigentums- und Pachtverhältnisse
Bis einschließlich 1995,,Besitzverhältnisse in den landwirtschaftli-
chen Betrieben", ab 1997 unter Einbeziehung der ehemaligen Rei-
he 2.1.8 ,,Pachtflächen und Pachtentgelte".

2.1.7: Außerbetriebtiche Einkommen und Arbeitsverhält-
nisse für ausgewählte Betriebsgruppen

2.1.8: Aöeitskräfte
Bis 1995 wurden Angaben über Arbeitskräfte in der Reihe 2.2 ver-
öffentlicht. Ab 1997 erfolgt die Herausgabe entsprechender Ergeb-
nisse in der Reihe 2.1.8. Die Reihe 2.2 wird seitdem nicht mehr
fortgeführt.

2.1.9 Ausstattung mit und Einsatz von landwirtschaftli-
chen Maschinen
ln Auswertung der Anträge auf Gasölverbilligung erschienen in
Reihe 2.3 bis einschließlich 1993 dreiiährlich Nachweisungen über
technische Betriebsmittel. Für 1995 wurden einmalig Angaben ü-
ber die Ausstattung mit und den Einsatz von landwirtschaftlichen
Maschinen im Rahmen der Agrarberichterstattung erhoben und
veröffentlicht. Diese Reihe wird nicht fortgesetzt.

2.4: Kaufwerte für landwirtschaftliche Grundstücke
Diese Statistik weftet jährtich die Meldungen der Finanzämter über
die Veräußerungsfälle für Flächen landwirtschaftlicher Nutzung
aus.

Fachserie 3: Land- und Forstwirtschäft, Fischerei
2.S.: Sonderbeiträge (unregelmäßige Folge)

Bisher erschienen:

2.S.1: Methodische Grundlagen der Agraöerichter-
stattung (Ausgabe 1979)

Methodische Grundlagen der Agrarberichter-
stattungen / Landwirtschaftszählung (Haupter-
hebung) 1991 bis 1997

Reihe 3: Landwirtschaftliche Bodennutzung und
pflanzliche Erzeugung
ln der Jahreszusammenstellung werden die Anbaustatistiken mit
den Emtefeststellungen über landwirtschaftliche Feldfrüchte und
Grünland, Gemüse, Obst und Weinmost ausgewiesen. Außerdem
finden sich Angaben über Baumschulgehölze, Weinbestände und -
ezeugung.

3.1: Landwirtschaftliche Bodennutzung )

3.1.1: Gtiederung der Gesamtflächen (erscheint ab 1989
als Reihe 5.1)

3.1.2: Bodennutzung der Betriebe (Landwirtschaftlich
genutzte Flächen)

ln einem jährlichen Bericht (mit Vorbericht) wird die landwirt-
schaftlich genutzte Fläche nach Kultur- und Fruchtarten aufge-
gliedert.

3.1.3: Gemüseanbauflächen
Diese Reihe berichlel jährlich über die Anbauflächen von Gemüse
und Erdbeeren.

3.1.4: Baumobstflächen

Aus den fünfjährlichen Obstanbauerhebungen werden Strukturan-
gaben über Betriebä, Anbauflächen und Sorten nachgewiesen.

3.1.5: Rebflächen

Dieser jährliche Bericht enthält eine sachlich und regional geglie-
derte Bestandsaufnahme der mit Keltertrauben bestockten Rebflä-
chen mit marktorientierter ProduKion.

3.1.6: Anbau von Zierpflanzen
Diese Veröffentlichung berichtet in vieriährlicher Periodizität über
den Anbau von Blumen und Zierptlanzen für den Verkauf.

3.1.7: Baumschulen, Baumschulflächen und Pflanzenbe-
stände
Die vierjährliche Veröffentlichung enthält Angaben über die Baum-
schulfläche und die Bestände an Forstpflanzen sowie Obst- und
Ziergehölzen.

3.1.8: Bodennutzung der Betriebe (Anbau von landwirt-
schaftlichen Zwischenf rüchten)
ln diesem zweiiährlich erscheinenden Bericht werden die Anbau-
flächen landwirtschaftlicher Zwischenfrüchte nach Pflanzenarten
sowie dem Nutzungszweck nachgewiesen.

3.2: Pflanzliche Erzeugung

3.2.1: Wachstum und Ernte - Feldfrüchte, Gemüse, Obst,
Trauben -
ln unregelmäßiger Folge erscheinen iährlich 14 Berichte mit An-
gaben über den Wachstumstand, die Erntevorschätzungen und die
endgültigen Erntefeststellungen.

Fortsetzung siehe lolgende Seite



3.2.2: Weinerzeugung

Jähilich ein Bericht über die erzeugte Wein- und Mostmenge in der
Unterteilung nach Ländern, Regierungsbezirken und Anbaugebie-
ten sowie nach Qualitätsstufen.

3.2.3: Weinbestände
Jährlich ein Bericht über die Bestände an Wein- und Traubenmost
nach Herkunft und Betriebsart in der Unterteilung nach Ländern
und Regierungsbezirken.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
Das Jahresheft enthält Ergebnisse der Viehbestandsstatistiken, der
Statistiken über Milcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen
und Fleischerzeugung, Ezeugung von Geflügel und Eiern sowie
Fleisch- und Geflügelf leischuntersuchung.

4.1: Viehbestand
Diese Berichte informieren über die Viehbestände der Betriebe:

- als Ergebnisse der allgemeinen (totalen) Viehzählungen (Rinder,
Schweine , Schafe, Pferde , Geflügel) vom Mai jeweils der ,,un-
geraden" Jahre bzw. der repräsentativen Viehzählungen (Rinder,
Schweine, Schafe) vom Mai jeweils der ,,geraden" Jahre

- als Ergebnisse der repräsentativen Viehzählungen (Rinder,
Schweine) vom November jeden Jahres.

4.2: Tierische Erzeugung
Zu dieser Reihe erscheinen folgende Verötfentlichungen

4.2.1: Schlachtungen und Fleischerzeugung lvierieliähr-
tich)

4.2.2: Milcherzeugung und -verwendung ffährlich)

4.2.3: Erzeugung von Geflügel (halbjährlich)

4.3: Fleischuntersuchung [ährlich)

4.4: (unbeseEt)

4.5: Hochsee- und Küstenfischerei
Die Vierteljahres- und Jahresberichte enthalten Angaben über An-
landeergebnisse in der Gliederung nach Fischarten, Fanggebieten
und Anlandeplätzen.

Reihe 5: Allgemeine Flächennutzung
5.1: Bodenfläche nach Art der tatsächlichen Nutzung
(bis 1985 als Reihe 3.1 erschienen)

Dieser Bericht informiert in vierjährlichem Abstand bis zur Kreis-
ebene über die tatsächliche Nutzung der Bodenfläche. Daten-
grundlage sind die Liegenschaftskataster.

5.2: Bodenfläche nach Art der geplanten Nutzung
ln diesem Heft wird ab 1989 vierjährlich bis zur Kreisebene die ge-
plante Nutzung der Bodenfläche, wie sie in der gemeindlichen
Bauleitplanung zum Ausdruck kommt, dargestellt. Als Erhebungs-
grundlage dienen die Flächennutzungspläne der Gemeinden.

Einzelveröffentlichungen im Rahmen der Land-
widschaftszählung
- Landwirtschaftszählung (Haupterhebung) 1 999

Außer den in der Reihe 2.1 .2 - 2.1.8 veröffentlichten Ergebnissen
der Agrarstrukturerhebungen, die in Jahren mit einer Landwrrt-
schaftszählung Bestandteil dieser Großzählung sind, werden zu-
sätzlich folgende Veröffentlichungen vorgesehen:
o Landwirtschaftliche und außerlandwirtschaftliche Berufsbil-

dung
o Vermietung von Unterkünften in landwirtschaftlichen Betrieben
. Hofnachfolge in landwirtschaftlichen Betrieben.

- Gartenbauerhebung 1994, Teil I und Teil ll

- Weinbauerhebung 1999
(Veröffentlichung der Ergebnisse ist für das zweite Halbjahr 2000
vorgesehen.)

- Binnenfischereierhebung 1994

Klassifikation
Klassifikation der Wirtschaftszwerge mit Erläuterungen, Ausgabe
'1993;

Systematisches Güterverzeichnis für Produktionsstatistiken. Aus-
1 995
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Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1
65189 Wiesbaden

Veröffentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag METZ-
LER-POESCHEL; Verlagsauslieferung SFG-Servicecenter Fach-
verlag GmbH, Postfach 43 43, 72774 Reutlingen, fel O 70 71 / 93
53 50, erhältlich
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